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See Kamps der Angestellten .
Generalstreik .

,
�lus den Kreisen der Angestellten wird uns geschrieben :

, Snfolge des Beschlusses der Obleute der Metallindustrie
i ? � Obleute der noch nicht im Streik stehenden Branchen
ßJWJern nachmittag beschlossen worden , in den allgemeinen

» « dt einzutreten . Die Angestellten der Verkehrsmittel
smi „. enf0 der Krankenkassen drücken den Angestellten der

Metallindustrie ihre vollste Sympathie aus und sind bereit .

i » i ? 5 " . ���p° thiestreik einZutreten . Infolge der

t,n , i? t dieser Institute hat die Zentralstreiklei tung da -

i » », . gesehen , die Solidarität der Kollegen in dieser Weise
. . - anipruch zu nehmen , da es sich um Institute handell ,

nU " �er Linie der ganzen werktätigen Bevölkerung zur
klugnng stehen müssen ,

W aufsallig . das ! die Vereinigung der An -

ll " e 1 Iten von Handel und Industrie eine Ab -

Dünung nach Weimar geschickt hat . um sich dort für die

der Angestellten der Metallindustrie einzusetzen .
Bereinigung hat bei dem Warenhaus streik und

bllT bei den jetzigen Streik bewiesen , das ? sie tatsächlich
men Anspruch darauf hat , als Arbeitnchmerorganisation

** Selten .

gr �' e Zentralstreikleitung hat an den Reichspräsidenten
solaendps hrinnpnhp S ' rfenromm aerickitet :folgendes dringende Telegramm gerichtet :

kab ? » der Angestellten in Handel und Industrie

spru6
uns kein Mandat . Erheben entschiede « Ein -

Tor?' & diese sich mit unserer Interessenvertretung befassen .

»Non
� �onlbeamte Marx , Emonds , Fürstenberg , Anklam . Teich -

leii .
" ���oten nur Interessen der DanlSeamtenschaft . Zentral -

" « ng der Metallindustrie Berlin . '

tx: . e�ck» bis jetzt eingelaufenen Berichten find in vielen Be °

ihuJ ?1 schon Abstimmungen erfolgt und es ist fest -
m

'
r ™' . daß die Mehrheit aller Angestellten sämtlicher

durchaus für den Streik erklärt haben . Weiter . '

gj . mmungen erfolgen heute in den Betriebsversammlungen .

fc�s. �ht kein Zweifel darüber , daß die ganze Angestellten -

xxe . "
' ch' * den Angestellten der Metallindustrie solidarisch

G e �ird. _ Die von der bürgerlichen Presse verbreiteten

i - , fachte über das radikale Vorgehen ein -

isiw rJ Mitglieder der Zentralstreikleitung entbehren

Grundlage . Die Angestellten denken nicht daran .

Sl�it- bu�tichastlichen Kampf in das politische Fahrwasser

An,. ?, SU lassen . Sie bedauern , daß es noch eine große

Zeil?, �"gestellte gibt , die ihre geistige Nahrung aus den

dip i P611 schöpfen , die in so wenig demokratischer Weise
- Interessen der Angestelltenschaft vertreten . Es darf den

� - - - - -- ■■" ~ � C .". S. ' cw„

die Abonnements dieser Zeitungen ein für
� Mal einzustellen .

m Obleute nahmen Stellung zu dm Neuste rangen des

d�k,�- sidenten E b e r t . Sie warm erstaunt darüber ,

w° ! i � Arbeitnehmer wieder zurückstehen sollten , angeblich
u die Regierung bereits Stellung zur Angestelltenfrage

« mominen habe . Die Angestellten stehen aus dem Bodm

ai »e , �ratisierung der Betriebe und verlangen , die Re »

ss , solle auch einmal den Arbeitnehmern beweisen , daß
' stch durchzusetzen versieht .

Der Beschluß der Obleule .
. Die Ob ' eute der Grost�Serliner Betriebe traten gestern mittag

h . ��erlonds Festsälen zusammen . Ingenieur Auf »

Nofi
■<t � einen Bericht über die Verhandlungen vor dem

Das Zugeständnis der Metallindustriellen , über W
. �h' mmungsrecht der Angestellren weiter zu verhandeln , käme

Vo
� bedauerlich , inst die Bankbeamten sich dem

Sehen der Angestellten nicht angeschlossen hätten und nach

n- . ,
" I ",Q t gefahren wären . Die Forderung der Angestellten
Jfitbeftimntuiifl in den Betrieben bestehe schon seit Monaten .

,�e Unternehmer über die Berechtigung dieser Forderung

� v
* in3 Klare gekommen wären , so beweise das mir . dast

la » . Wb Will - fehle . Die Angestellten ver -

P . . � .
kein Mitbestimmungsrecht auf die

En| f . c l t i o n. Sie wollten lediglich bei der Einstellung und
oritenischeiden . Die Beriprechnngen der Regierung

reivlü . �? Angestellten mißtrauisch . Der Streik werde
> » �?' choftlicher Natur bleiben . ES sei ein ideeller

. w IM und die Angestellten Snnten mit Vertraue » der Macht -

probe entgegen s - hem Wenn den Angestellten ihre einfachsten !

Menschenrechte nicht verweigert worden wären , hätte un -

serrr Wirtschaft diese Belastungsprobe erspart werden können .

Die Rede Aushäusers wurde durch öftere Zustimmungserklä -

rungcn unterbrochen . Ein Vertreter der Magistratsangestellten
brachte den Angestellten der Großindustrie die Sympathie feiner

Kollegen dar . Bei der Abstimmung erklärte sich die Versammlung
mit allen Stimmen für den Generalaus st and .

Die Zahl der Angestellten , die auf Grund dieses Beschlusses in den

Ausstand treten dürften , wird auf 160 000 geschätzt . Auch die

Angestellten der Elektrizitätswerke , der Hochbahn und

der Straßenbahn dürften sich dem Ausstände anschließen ,

Ein Aufruf der Strelklellung .
Die Streikleitung hat folgenden Aufruf an alle Angestellten

Deutschlands erlassen :

» Der soziale Entscheidungskampf der deutschen Angestellten -

schuft gegen das Unternehmertum ist entbrannt . Aus einer u n -

erträglichen wirtschaftlichen Notlage heraus haben

sich alle kaufmännischen und technischen Angestellten der Groß -
Berliner Metallindustrie wie «in Mann erhoben , um sich nach

mehrmonatigen ergebnislosen Tarifverhandlungen endlich eine

ausreichende und gerechte Entlohnung zu er -

ringen . Die kraftvolle Entschlossenheit und der ideelle Schwung ,
mit dem die Ausstandsbewegung der 50000 Jndustrieangestellten
vom ersten Tage einsetzte , ward aber auch nur dadurch denkbar ,

daß es diesmal nicht nur um materielle Werte ging , sondern im

Mittelpunkt dieses gewaltigen Kampfes das Mitbestim -
mungsrecht der Angestellten zu entscheiden . Die Massen -
arbeitslosigkeit , die wir zu beklagen haben , ist vielfach

auf die passive Resistenz zahlreicher Unter -

nehm er zurückzuführen , die ohne jede Rücksicht auf die Volks -

Wirtschaft ihre egoistischen Profitinteressen glaubten wahren zu
müssen . Nach zwölftägigem , unentwogtem Ringen glauben die
Berliner Metallindustriellen , die wir als Schrittmacher
des gesamten Unternehmertums ansehen , »ins unser
Mitbestimmungsrecht immer noch streitig machen zu können . Auch
die Reichsregierung , die nach langem Zögern grundsätzlich unsere
Forderungen anerkannte , hat bisher den beharrlichen Widerstand
des Unternehmertums nicht brechen können . Die Streikleitung
fordert zum Schluß alle Angestelltenverbände auf . ihre Solidarität

zu bekunden und i » den Streik einzutreten . '

An alle Angestellte !
Laut Beschluß der Obleute aller Branche » ist der allgemeine

Streik beschlossen ! Kolleginnen und Kollegen ! Erkämpft Euch
daS Mitbestimmungsrecht ! Einer für aste , alle für einen ! Nach
verlauf der Betriebsversammlungen ist der Zentral »
leitung tn Haderlands F e st s S l e n , Nene Fried -
richftraße 36 , neben dem Namen der Firma und Art des Be -
trirbrS die Anzahl der Angestellte « und das Abstimmungsergebnis
mitzuteilen . Die Zentralstreikleitung entscheidet darüber , welche
Firmen als für die deutsche Volkswirtschaft notwendig anzufrhen
und vom Streik auszuschließen sind .

Die ZentralstreiNeitung der Angestellten
der Metallindustrie .

Bas neue Gesetz.
Wie der . Vorwärts ' hört , ist das Gesetz über dir Betriebs -

räte so gut wie fertiggestellt , so daß es voraussichtlich nach den
Osterferien bereits der Nationalversammlung vorgelegt werden
kann . Auf diese Weise wird zunächst die Frage des Mitbepi « .
munngs rechts gesetzlich geregelt werden .

Aorldauer des Stteiks in Düsseldorf .
Düsseldorf , 16. April .

Mit de « Buchdruckern ist gestern eine Einigung erzielt worden .

Zeitungen sind bisher nicht erschienen .
Die Wasserversorgung der Stadt ist . nachdem die Arbeiter

beschlossen haben , ein « gänzliche Einstellung des Betriebe « zu
vermeiden , erheblich eingeschränkt . Somit ist i « der Lage des
allgemeinen Ausstande « bisher eine «enderung nicht eingetreten .

DaS Korps Bergmann ist wieder in die Stadt eingerückt und
hat den Oberbefehl über sämtliche in Düsseldorf befindlichen
Truppen übernommen . In einer Bekanntmachung desselben wird
darauf hingewiesen , daß eS dafür Sorge tränen wird , daß ü,
kürzester Zeit wieder Ruhe und Ordnung herrscht .

An das werllSllge voll

Ieulschlands !
Der zweite Kongreß der deutschen Ar «

heiter - , Bauern « und Soldaten - Rate hat

seine Verhandlungen beenda . Zufiandegelonuttcn auf Grund

eines Wahlsystems . daS dem revolutionären und proleta .

tischen Grundcharakter des Rötegedankvns Hohn sprach , hat

die Mehrheit des Kongresses , wenn euch widerstrebend , dem

Rätesystem bedeui - ame Konzessionen machen müssen . Wah¬

rend der erste Rätekongreß den A. - und S . Äaten daS

Todesurteil sprach und alles wirtschaftliche und pofttlwe

Heil von der Nationalver ' ommlunz erwartete , stand der

zweite Rätekongreß im Zeichen der siegreichen Krast

desRätegcdankens .
�

Das zweite Revolutionsparlament des deutschen Pro -
letariats war zwar noch ein Tummelplatz alter Vorurteile

und reaktionärer Anschauimgen . Eine kurzsichtige
Fraktionspolitik trlumphierte nur zu häufig über

das revolutionäre Empfinden und die soziale Einficht . Die

Mehrheit des Kongresses , die Delegierten der S . P . D. .

sahen meistens ihre Aufgabe darin , die Stellung ihrer zur

Regierung gelangten Par ' bifllhrer ? u stützen und zu schützen .
Hätten sie den . geistigen und sittlichen Inhalt des _

Rate -

gckankens begriffen , so müßte ihnen die �Weiterentwicklung
der Revolution in Richtung aus dm Sozialismus und . . das
Wohl des Proletariats werrvoller sein als die Ministerwurde
ihrer Parteigrößen .

Die Kongreßmehrheit hat eine schwere Sunde an der
Revolution und am Prz ' �iaviat begangen , als sie gegen .
die Aufhebung des Belagerungszustandes
stimmte , als sie weiter e ' n Verdammungsurteil mach dem
anderen über die im Ge . u ralstreik stehenden Ruhrberg -
leute fällte und auch sonst durch Abstimmungen und
Zwischenrufe verriet , daß sie die gewaltige Erregung , die
zur Zeit durch die deulsche Arbeiterschaft hindurchgeht , durch
die Brille des kleinbürgerlichen Philisters betrachtet .

Der zweite Rätekon gieß hat sich auf eine Räteorganisa -
tion festgelegt , die im schroffsten Gegensatz zum revolutio -
nären und vroictarischen . Rätegpbanken steht . Der vom
Kongreß angenommene Antrag der S . P . D verlangt
ein orgunisshes Z' ftommenarbeiten des kapitalistischen Unter -
nehmertumS nu : den Ar�eiterraten . Es ist unmöglich , die
dringend notwri . biqe S�zialisierung und Endeignung
mit denen durchzuführen , die enteignet werden sollm . Die
Verwirklichung dieses Antrages würde bedeuten , dem
Kapital die schmerzlose Anpassung an die neuen Verhältnisse
zu ermöglichen . Die Arbciterräte würden den Vertretern des
�ndustris - und Finanzkapitals gegenüber stets im Nachteil
sein . Wir als Verfechter des reinen Räte -
ge danken 8 haben daher diesen Antrag ablehnen müssen .

verlangen eine Räteorganisation , die den H a n d - u n d
Kopfarbeitern das volle Gelb st best im .
mungsrecht im Staats - und Wirtichafts -
leben sichert . Nur aus diese Weise kann nach unserer festen
Ueberzeugung der Sozialismus aus dem schnellsten Wege
verwirklicht werden .

_ Ausgehend von dem Grundsatz , daß eine durchgreifendö
�ozialisierungsarbeit nur von Sozialisten geleistet
werden kann , waren wir bereit , als gleichberechtigter
Teil in den Zentralrat einzutreten , um dort fürden Notegedanken und den Sozialismus in unserem Sinne
zu wirken . Die Fraktion der S. P . D . lehnte das aus eng -herzigen , parteipolitischen Gründen ab . Unser Verlangen ,die Wahlen » um Zentralrat nunmehr aus Grund der Ver -hältniswahl mit Listen und geheimer Abstimmuna vor -
zunehmen , wurde gleichfalls abgelehnt . Da hiermit bewiesen
wurde , daß der Mehrheit der S. P. D. - Fraktion �s be -
schränkte Parteiinteresse mehr am Herzen sag . cüs daS im
Rategedanken verkörperte , allgemeine proleta riiebe �niev
«ssc , lehnten wir eine Beteiligung am Zcn -tralrat ab .

. Arbeiterl Arbeiterinneu f « &. di » Ihruitl Eurem Kopf und mit Eurer Hand Euer täalich Brot
erwerbt , setzt Euch jetzt mit aller Macht ein für den Sieg

SafÄ «
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featt crnro f p, bic in ben Kommunen , Kreiden .
v s z i r r c n »hiiß . sind , anz » erkennen und zu stiitzen .
br ist verpflichtet , die R. ihte der Acbeiterräte dem U. tter -
nehmertnm gci ' Pllüder zu wahren . An den Arbeiter , » nd
Bauernratcn ist cS . ihr DassinSrxcht mit allein Nachdruck zu
der treten und auf den Aufbau der reinen Näteorganifation
rm Staats » und Wirtichaftsteben hinzuarbeiten . In dieser
Zeit , in der die Gegenrevolution und ein brutaler MilitariS -
muS mit jedem Tag machtvoller ibr Haupr erheben , ist eS
Pflicht oineI jeden Proletariers , für die ( mnugeiifchrfteu
der Devolution einzutreten und bereu W«itccenttoicklung b : S
zum völligen Siege des Sozialismus zu erstreben .

S o r g t f ü r A u f k I a r u n g. damit der Rälegedankr
in den Köpfen und Gerzen der arbeitenden Massen fest
Wurzel schlägt . Deckt da ? rLtefeiiidiiche Verholten der Par -
teien auf . die das Proletariat mit dem Hinweise auf da «
Parlament und die Harmonie mit dem Kapital einschläfern
wollen . Die in den Näteorganisationen zusammengefaßte
revolutionäre Kraft deL Proletariats wird uns vor dem
völligen Zusammenbruch unseres Wirtschaftslebens bewah -
ren , wird aus dem alten ObrigkeilLstaat einen freien
V o l k s st a a t machen .

Darum frisch iwS Werk ! Mit neuen Kräften an die
Arbeit für das Räte syst cm . für den sieg des
Sozialismus .

Bevlin . den 15 , April 1919 .
Die Fraktion der Arbeiterräte der N. ? . P .

des zweiten RätckongrcsscS .

Sie falsche rniö die wahre Maisew .
Die Schlufisitzuna der Nationalversommlnna

brachte nach einer Reihe tleincr Anfragen und der ober .
flachlitchen Lemna des „ Ermächtigunas " . und deS Kali -
gesehes nur einen Punkt von Bedeutung : die Vorlage , die
den 1. Mai z u in Nationalfeiertag erklärt . Sie
wurde ergänzt durch einen Antrag unserer Genossen der da «

gleiche für den 9. Noveinber fordert .
Wir haben bereits gestern die stiassung . die die Demo¬

kraten und RechtLsozialisten dem Gesetz gegeben haben ,
koinmentiert . Wenn wir saaten . daß die Nechtssozialisten
durch diese Fassung die Maifeier ihres - proletarischen Cha -
rakters völlig entkleidet und ihr einen verfälschten Sinn

untergeschoben litten , so wird unser Urteil durch die Rede .
die Dr . David zur Begründung der . Vorlage hielt , mehr

als begründet .

Er fleht die bürgerlichen Parteien geradezu an . die

Maifeier doch gütioit zu erlauben . In seinem Elser , dem

Bürgertum die Maiseier mundgerecht zu machen , nennt er

den ersten Mai » einen ' uralten N a t u r s e st t a a "

und versikliert . die Arbeiterschaft habe in diesen Naturtest '

tda „ ein hohe ? Kulturideal hineingelegt " .
Aus dem Kampffeiertag der proletarischen Arbeiter «

schast will er einen . allgemeinen V o l k s f e i e r -

t a g " nicdwn , der „ die Gegensätze überwindet " .

Aus dem Tag . an dem sich das internationale Proletariat

zum gemeinjainen Kampf verbrüdert « , will er ein n a ti o «

malliberales Versöhnunasfcst der Kapitalisten

» nd Arbeiter machen .

Eine schiuählick�re Verleugnung des Klassenkampf -

« dankenZ läßt sich kaum denken . Trotzdem findet Tr .

David den Beifall der NeÄtSsozialistcn . Und der A b g e «

ordnete Hildcnbrand unterstreicht noch die Krie -

cherei vor dem Bürgertum : Indem er darauf hinweist , „ daß

die Arbeiter im . Kriege ihre volle Schuldigkeit actan haben .

bittet er die Bürgerlichen , sie dafür zu belohnen , dadurch .

daß sie ihnen jetzt in der stfrage der Maifeier . . entgegen -

Aber trotz aller Mühe finden Äese Scheinsozialisten

keine Gegenliebs beim Bürgertum . Der Redner der Deut -

schen Volttvarlei . Tr . Mittelmann , ist ehrlicher als ne und

stellt fest , daß der erste Mai nicht ein Festtag der Bürger .

sondern nur eine »sei er des klassenbewußten

Proletariats sein könne .

Ter Genosse Haa se weist in kurzen Worten den

Perschandelnngsvcrsuch der Rechtssozialisten zurück . Er

verlangt , daß zum Zeichen der Anerkennung der Revoln -

tion auch der S. November zum Feiertag erhoben werde .

Wird das " , sagt er . „ abgelehnt , so ist dadurch bewieien .

daß die Nationalversammlung der Revolution verständnis¬

los und feindlich gegenübersteht . "
Und so ge' chiekst es . Der 9. November wird

kouch von den Rcchtssozialisten ! ) abgelehnt . Und daS

Maifeiergesetz wird in der den Sinn der ganzen Feier ver -

fälschenden Fass >»na mit 161 gegen 86 Stimmen bei

10 Stimmenthaltungen angenommen .

Das deutsche Proletariat aber wird nicht die Natio -

nakversammlung danach fragen , wie eS den 1. Mai zu feiern
kmt . Die Parole ist noch immer dieselbe :

„ Durch Zusammenschluß des inter -

nationalen Proletariats zum Kampf für
den Sozialismus ! "

Ae deuWe FrleVevsdelegaUoa »
Heber dl « Zusammensetzung der deut ' chen FriedenÄ - ele -

gation fcCieitcn die lbürgerlich -pazififtischen ) . Hessischen

verdienen Männer wie Brvckdorfs . Rantzau und

Tchücking unser Vertrauen , aber schon gegenirber seinem Minister .

lollegen David loerden von beut schsreund� ich gesinnten Neutralen

Bedeuten geltend gemach ». David har während de « Kriege - in

der Schuldsragc unhnlchare Behauptungen aufgehellt , auf die in

iljren EinZielhciten hler mcht eingegangen werden soll . Ernstere

Bedenken al >cr werden gegen den Hamburger Großlunckirr War -

bürg angeführt . In einer von amerikanischer weite fierau - .

gegebenen Schrift wird behauptet , daß durch seine Vermittlung
ßO Millionen Mark aus den Kreisen der rbeinisch - westfälischen

Großindustrie auf dein Wege über die Schwedische Aya dank gur

Finanzierung - der b o I s ch e ' w ! st i s che n Revolution in

Rußland geflossen sind . Diese Behauptung wird mit sodielen

Einzelheiten belegt , daß ein Zweifel kaum möglich erscheint . Di «

deutsch « Regierung hat inzwischen W- arburg von seiner Stellung

knihoben . an leine Stelle den Prokuristen seine » Boukhaiise » . De .

Melchior , gesetzt , wohingegen Warburg nunmehr zu dem Bei »

rat der Delegalion gehört . Im neutralen Auslände wird diese

lliwsicllung rin Augurenlächeln auslösen . ( Zu dem bereit » nach

Pari » entbotenen und abgereisten Finanzau « schußder beut .

schen Delegation gehören beide : Herr Melchior nicht nur »

soudern auch Herr Wanburg jevöst . ) WS einzige Krau ist

voarse kkuchacz in vem Beirat der DÄegtwn vertreten . Der
Deutsche Frauenausschuß für einen dauernden Frieden ,
dessen einwandfreie pazifistische Haltung während des Kriege ? in
Amerika besondere Anerkennung ausgelöst hat , wurde nicht br -
rücksichtigt .

Als Vertreter der deutschen Geisteswissenschaft ist anscheinend
nur Prof . Bau niz arten . Kiel in den Beirat der Delegation
bestimmt worden . Von Prof . Baumgarten stammen folgende AuS «
führuugen vom 18. März 1919 :

» Ich 9�höre zwar zu der Liga für Völkerbund , vermag aber
die religiöse Begründung des Pazifismus mir schlechterdings nicht
anzueignen , da ich anS den Tatsachen heraus Gott nicht al »
einen Gottdcs Friede ns , und den PaziftSmns nicht
als eine Forderung deS Christentums anerkennen
kann . Ich kann nur der Neberzcugung leben , dag für uns De- . l ' . sche
auf Grund unseres militärischen Zusammenbruches der Völker -
bund die einzige Rettung ist . die wir darum auch als Patrioten
ergreifen müssen . "

BaumgartenS Erklärung ist offen und klar , man kann ihm
daiikbar dafssr sein , doch sollte er auch soviel Einsicht besitzen , zu
erklären , Ulli solchen Anschauungen nicht zu der deutschen
FriedenSdelegation gehören zu können . "

Der neue Zevtralral .
Der vom Rätckongreh neugewählte Zentralrat . der aus

16 Mitgliedern der MchrheitSsozialdemokratie , 2 Soldatenver -
tretern . l Christlich - Sozialen , 1 Bauernverireter und 1 Demo .
kraten besteht , hat sich konstituiert , lllls Vorsitzende hat er ge -
wählt : Cohen und Faaß . Er wählte außerdem einen engeren
Arbeitsausschuß von 9 Personen , der au » 8 Mitgliedern der

MehrheitSsozialdelnelkratie . . nämlich Cohen . Faaß , Grzefinski ,
Knoblauch , Neu « , Sckäser , Schimmel , Zwosta und dem Demokraten

Flügel besteht . Der�oldatenvertreter Sckioiz soll vorläufig diesem
NcunerauSschuß für die Erledigung soldatischer Angelegenheiten
solange beigeordnet werden , bis die Entscheidung über den

Reichssoldatenrat gefallen ist . Der Aktionsausschuß von 9 Mit »

gliedern wird alle Geschäfte de - ZentralratS führen . Sein Sitz ist
nach wie vor im ehemaligen preußischen Herrenhause . Plenar »
sttzungen de » gesamten Zentralrates sollen nach Bedarf stattfinden .
Man wird wohl mit regelmäßigen Sitzungen alle vier Wochen
rechnen können .

Der Generalstreik In Siiffeldors .
Neber de » Generalstreik und die Straßenkämpfe in

Düsseldorf geht unS der folgende Bericht zu . der zeigt .
daß die Schilderungen der bürgerlichen Presse über „ Barri -
kadenbcm " der Spartakisten völlig unzstlresfend sind .

Die Lage in Düsseldorf ha ! eine weitere Verschärfung er -

fahren . Das Verhalten der RegierungZtruppen ist nach wie . vor

hcraiissorderitd . trotzdem seit Donnerstag der Belagerung s -

zustand aufgehoben ist . DaS verbrecherifch - leichtsinnige Hau -
ticvcn der Soldaten mit Mordivasscn hat wiederholt Opfer unter
der Bevöllerung gekostet . Infolgedessen steigt die Erregung unter
der Arbeiterschaft immer höher . Im Stadtteil O b c r b i l k hat sich
«ine Anzahl Arbeiter mit Karabinern bewaffnet , um. sich
gegen die rohen Uebergriffe durch die Truppen vevHeidigen zu
könne » . Nunmehr läßt da » Kommando der RegiernngS -
truppen Oberbilk feit Donnerstag abend mit Minen «

Werfern und Kanonen beschießen . Durch diese sinnlos »
grausame Maßregel sind bereit » mehrere Gebäude ganz oder er¬

heblich zerstört und die unschuldigen Bewohner , soweit sie mit dem
Leben davongekommen sind . cbdachloS geworden . Trotz der

schweren Beschießung haben efl die Truppen bisher nicht gewagt ,
in Oberbilk einzurücken . In jeder Nacht hören die Bewohner der

infolge de » Generalstreiks völlig dunklen Stadt bk Detonationen
der Minen . Die Stärke der RegicrungStruppen ist in den letzten
Tagen immer größer geworden . Da es für jeden „ Kampftag " SO
Mark ( Dreißig Mark ) besondere Zulage für die Soldaten gibt ,
provozieren diese stet » neue Schießereien . So wurde am Sonn -
abend mittag von RegierungStruPpcn , die im Arno derbeifuhrcn »
blindling » und ohne jede Ursache in einem Zigarrenlade » Graf
Adolf - , ( ige karljtraße , hincingesch offen und dadurch « ine
grau getötet .

AIS Antwort auf olle diese Borlommnisse wurde am SamS -
tag mittag da » Wasserwerk stillgelegt und gleichzeitig
die Abflußschicber der städtischen Kanalisation geschlossen , so daß
die Abwässer aus ben Häusern sich in den nächsten Tagen stauen
werden . Die Folgen dieser Maßnahmen sind von der Generalstreik »
kommission wohi erwogen werden , angesichts des außerordentlich
brutalen und grausamen AnftretenS der NoDkegarde blieb aber
kein anderes Mittel . In der Arbeiterschaft herrscht eine eisern «
Entschlossenheit , lieber unterzugehen , als sich weiterhin der
Militärdiktatur , wie sie von den Freilorp » auSgeübr wird , zu
beugen .

Hoffentlich gelingt es roch in letzter Stunde� die A u S -

führung dieses Beschlusses durch eine Verständigung zu
verhindern . Die Stillegung des W- . ' . sserivcrkes darf ebenso -
wenig ein KampfeSmittel der Arb - i . ter sein wie die Unter «
bindung des Abflusses der Abwässer . Beides hat die ver »
hängnisvollsten Folgen für die Allaemeinheit und auch für
die Arbeite rklnfse . Die Arbeiterschaft bekämpft den Streik
der A e r z t e. der A p o t tz e k e r u ! w. , sie muß deshalb auch
selbst in ihrem jtomvf die Mittel oermeloai , die Leben und
Gesundheit von Unbcteil : gten gefitiiden . — Die Hoffnung
auf eine Verständigung hat sich iiach neueren Meldungen
vergrößert , da seit Sonnicg - in Düsseldorf Ruhe ein¬

getreten ist und Verhandlungen dcr Streikleitung mit den
örtlichen Behörden begounen haben .

Müschen in der Hand der Sommusisten.
Augsburg , 15 . April .

Seit 1 Uhr nachmittags ist die direkte telephomühe
Verbindung von Augsburg nack München wieder herocstellt .
München befindet sich vollständig in der Gewalt dcr Kam «
munisten . Die Diktatur des Proletariats ist aiifgerichtet .
Ter Kampf um den Ganptbahnbos . der mit Artillerie . Ma -

schiuengcwchreu . Handgranaten nnd Mineiiwersern - uS »

gesochten wurde , dauerte etwa drei Stunden und hatte das

Gepräge einer förmlichen Schlacht . Er forderte etwa

150 Tote uni » Verwundete und endete mit dem Siege der

Kommunisten . Tie RenicruiiaStrupvcn wurden entwaffnet .

Noch diejem Erfolg war das Schicksal der Stadt besiegelt .

Von einer offenen Gegenbeiveaung ist nichts zu spüren . Die

ganze Garnison steht jetzt im Dienste der neuautaerichteton

Herrschaft des Proletariats . Die Zabl der bewaffneten

Arbeiter ist außerordentlich groß , so daß die Kommunisten

eüis starke Medit hinter sich haben » Ja ganz Münchev

herrscht Generalstreik . Alle Betriebe und SeschLs ! « si

schlössen . Der Straßcudahnverkehr ruht , die Zeitung

scheinen nicht .
W. T. B. Augsburg , IV. AI

Die bei dem Kampf tm Bahnhofsvicrtel in München

Gebäuden angerichieten Schäden sind nicht besonder

Plünderungen sind bisher nur vereinzelt vorgekomiueii - �
orgung hat noch keine St » » ' ' .

erlitten . Heute ist ein Nachrichtenblatt de ? neugebildeten

i

Lebensmittelversorgung
blatt de ? neugebildete .

zugSro ! » der DeiriebS » und Soldatenröte erschienen . doS fWr

Ritteilung d « S VcllzugSratS enthält : i »
Tie Betriebs , und Soldatenräte München » haben w « M

Versammlung am IL. April beschlossen , den proviftv '
revoUuionären Zentralrat al » nicht mehr bestehend anzvlL

Die ganze gesetzgebende und vollziehende Gewalt der ***

republik wird einem fünfzehngliedrigen AktivW

a u S s ch u ß übertragen . Gezeichnet : Vollzugsrat der VemW

und Soldatenräte . — Ter Vollzugsrat veröffentlicht �
Flugblatt , in dem der errungene Erfolg gefeiert und

klassenbewußte Proletariat zum weiteren Kampf gegen
aküoi ! aufgefordert wird .

RegenSburz . 15.

Gestern wurde in Mittenau der Bauernbundsführer
®

dorfer und der dortige praktische Arzt Dr . Kelchen

a f r e t. Sie wurden nach RegenSburg gebracht .

Kämpfe in Vramschwelg .
Magdeburg , 15. J

Teile PcS LaudckjSgerkorpS haben heute früh Helm i> .

da ? feit der Befreiung des Ministers Landsberg 5ur «

Helmftrdter Polizeibramte « von der Braunschweiger
beseht war , nach kurzem Kampfe eingenommr » .

*

ist aus Seiten der Landcsjäger Hauptmann d. 91. Koch

stedt gefallen . Die Verluste der Lraunschwciger Lol " .

lasse » sich noch nicht feststellen .
Anö Schoeninge » in Braunschweig meldet der

freund " : Tr . Barth hat de « Genosse « Lilie ersch ' ! z
Ter Mörder iß geflüchtet Die Mnttrr des Dr . Bart »

Geisel festgesetzt . Ferner siad durch Werfen voa H
�

g r a n a t r n drei Persone » getötet und vier verwundet j
Braunschweig , 15- * 3 *

Heute nachmittag fand im Schloß ein « Sitzung de » )
uären AllionSauSschussc » statt , in dcr darüber beraten

der Generalstreik fortgesetzt werden soll . Für die ,

fetzung des Streiks erhob sich keine Stimme . Es wue �
schlössen , am Mittwoch den Generalstreik abzubrechen .
Beamtenschaft am Dienstag den Dienst wieder aufiiii *** *
wenn die Arbeitgeber sich bereit erklären , die Streikiag « rJ

zahlen und von Maßregelung abzusehen . Diese BediW * »

lehnen wieder die Beamten und auch die Arbeitgeber rundi�
Braunschweig , 14

Heute nachmiitag wurden durch hannoversche 3 ' 1 «

hannoversche Zeitungen abgeworfen , die u. a. die MitteilvA�
hielten , daß die Truppen de » General » Maerker im LnZ �
Braunschweig seien . Auf die Flieger wurde sofort f ' "

hafte » Gewehrfcuer eröffnet , da » aber nur de » /

hatte , daß ein braun schweigische » Flugzeug getroffen infj j »
zur Verfolgung der hannoverschen aufgestiegen tvar . Di » � �

sind unversehrt entkommen .

Drohender Generalstreik in KönigsbetS'
®}. DSS . Königsberg t Pr . . 15.

I « einer grster » abend im GewerkschastShausr abgttz�U
Versammlung der unabhängigen Sozialdemokroten « » d

nisten wnrde beschlossen , am Donnerstag in ben W* ' * ' t

cinz « trete », fall » die Behörden nicht folgende drei

willigen :

1. Entfernung der Greazfchntztruppen aus KönigSd «�
2. Aushebung de » Belagerungszustandes . �
3. Verteilung der in militärischen Beständen vor ? »

Lebensmittel an die Zivilbevölkerung . �
Diese Forderuagr « wurde » durch «ine Kommisüoa

mittag dem Kommandierenden General und dem Oberpti ?
übermittelt . Zurzeit schweben Verhandlungen .

Königsberg , 15. �
Der in Aussicht gestellt « allgemeine Ausstand wird , � (!

lautet , vermieden werden . Die Verhandlungen haben de M

nehmen nach zu einer Einigung auf der Grundlage

daß der Belagerungszustand vom tlliliwoch . �

IL Uhr ab versuchsweise aufgehoben wird " �
die Grenzschutztruppen nach außerhalb der Stadt virlew ",j >

mit Ausnahme eines Teiles , der vertragsgemäß zur �
,.

'

der durchgehenden polnischen Truppen bestimmt ist .
das Verfahren gegen die politischen Juhaflicrien nach -

keit beschleunigt werden . Der Forderung auf VerteiluiT. �p
Militärbeständen vorhandenen Lebensmittel an die

rung wird nicht entsprochen werden .

Degen Eiermangel — VelagernMzask�
HeilSberg , 15. i

Infolge Eiermaugrle kam « » hier zu Unruhen
'

Frauen , die so bedrohlichen ( ? ) Charakter annahmen, . � �
Belagerungszustand verhängt und M i l i > « . Ük

Herstellung von Ruhe nnd Ordnung hcr - � �
werden mußte ( l ) . Ein Maurerlehrling erhielt #
in den Oberschenkel . Verhaftungen wurden vorgenomi "� g

öffentliche Sicherheit ist wiederhergestellt .

AnsUhntz für Friedensverhandlung�
Weimar , 1�

Dcr Ausschuß für die IricdcnZverhandlun� ' . \ v
heute unter dem Vorsitz des Präsidenten sirchrenof '
erste Sitzung ab . Die Beratungen wurden für Der |
l i ch erklärt .

WMkr Serichliguvgseifer .
M«Dt « in Berlin weilende italienische

kommission bittet uns , mitzuteilen , daß sie
Telegramm erhallen Hai . da » die von einzelnen Zf ' f , ( d
breitete Meldung über Ausstände in Italien als gäns '
begründet bezeichnet .

Deut Niederländischen Korrespondenzbureau zufo - gt
serbische Gesandtschaft im Haag mit , daß
s' tz » u den in der Presse verorcileicn Nachrichten , w-
Revolution in Serbien ausgebrochen fein soll , in
v olll o m m e » « M « he und Ordnung herrscht
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' mftMzZMe WNariel M' e »
de « GewaWede » .

Nrrlin . 15 . U�rN .
Ein französische Funkspruch L ' ) , » f « » 14 - b- M-

r De ? » llkemeine A rbe i « e r v r rb - > » . b «B 000 000 Mitglieder zählt , hat in Pari » Pl - fatr « > l fo ! ee »dc . »Ter » «« gebracht :

. . .. %» * August 1014 bis « » « ember 1018 i -t unS » n wleder .Helten Malen gesagt worden , daß wir für das siecht lämpftc » .Diese Versicherung bedeutete , der Friede würde den Völkern das
«elbstbestimmungörrcht vcrlciyen und ans «llgcmeinr Abrüstunabgründet sein , das einzig « Mittel . daS die Liqnld - tiou der Kriegs .
schulden ermöglicht . Die feierlich g- , nachten Ius ° « - u » « denHeute gebrochen . Unsere Diplomaten legen « u « brut » den Planeines «ölkerbnude « vor , der nicht eine lilcsevschast von Natwn nist. wie die » in Wilsons 14 Punkten niedergelegt ist . Dies « vie
trhu Punkte , die wir nnS auch , « - igen machten , wurden von«» «» - ' - '
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Die Völker können nicht ständig zu der Qual vrr -
«rteilt werden . Abgaben , « leisten , die für den Ausgleich der
stiüstunggbudgrt » bestimmt sind . Der allgemeine Arbcitervrrband
"rrurteilt jede Blo . kadcpolitik , jeden politischen Druck oder jedebewassnrte Intervention , wodurch die Formel der sranzösischenRevolution widernisrn wird . Jede « Ution hat allein die Macht ,sich Gesetz , zu geben , und da » unantastbare Rech », dieselben zu
«tdern . Die Absicht , dieses Recht mit Gewalt einem sremdrn, ®« Ht zu nehmen , bedeutet , ein Feind der Menschheit zu werden . "

Der allgemeine Arbeiterverband rust die öfsentliche Meinung« » b da » Gewissen der sozialistische » Organisation auf , gegen' "eke Zustände anzukämpfen . Der allgemeine Arbriterverb - nd
»«urteilt jede Fortsetzung de , Krieges und fordert dringend den
"bschlnsj eines wahren Friedens , de « alle Völker unterschreiben
Unuen .

Wilson » Allörmg .
/ Paris . H . Seil . ( Jto . ltO

. VrSUent Wilson siat w ' te nbend als Wortful,r ? r« eS Rates der Vier folgende Erklärung abaeaeben :
x» . AnsiesicktS der Tatsache , das » die slsra�en , die bei dem
Wieden mit Deutschland ael - eaelt werden müssen , ihrer voll -

Wr. ' v8' 1 so nahe aerückt sind , dah sie jetzt schnell

könm. ».
�dpraietz der srertiastelluna des Entwurfs aeden

Frog�' �- . n dieseniqen , welche am längsten über diese
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© eh r
tQ ? �aben . beschlossen , anzuraten , daß deutsche

� lm ä cht i a t e einae laden werden mit den

LZ ' �tern der assoziierten krieaführenden Nationen am

tei,w . in Versailles zusammenzukommen . DieS de »

der m dafj die Beratuiig über alle die Fragen , die mit
«?. �eluna des allgemeinen Briedens zusammenhängen .

b« ; ioto (l )cn wird , oder daß die Beratung dieser psragen

. . •»pstkrt tvird . Wrtn ertrnrtef im lsiaaenteil . hast seht be¬
uch d'

E b �
Mlung bereit sein werden . Man hofft , dah man in

tS.

Ä
si

' ' ' ae»«» v»' v| «. v » i v»t-,
Man erwartet im Gegenteil , daß jetzt be

_ Iu - - - - -. . igen ein schnellerer Fortschnt gemacht , sc

rthi �' aenblicklich auch erwarten darf , daß sie für die

*««' � bereit sein werden . Man hofft , daß man in

\ on\ pll ien : bw stalten am unmittelbarsten berühren , be -

hin, . ! . ' rn der adriatischen . jetzt zu einer baldigen Verstän -
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augenblicklichen großen Regelung Teile eines
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Gewerkschaftliches .

xftt

I

Der Skrelt der Vaukbeamtev .

Zur Aufllarmkg !
Die Ttreikkeltung der Deutschen Bank verbreitet eine » Auf -

toir da » folgend « entnehmen :

Und «vi4 sah sich die Beamtenschaft der Bank für Handel

lrt, . ,, . . strie »ach monalelanger Vertröstung und endlicher Ab -

Arb- u� •Itlr<;r stvr mäßigen GehaltSforderunizen veranlaßt , die
' niederzulegen .

bag Berliner Großbanken erklärten in den Tageszeitungen ,
ihr ? iLkrcit feien , die Geschäfte der Darmstädter Bank durch

Wut,, » ist " abwickeln zu lassen . Diese unerhörte Zu -

v11 Kebernahme von Streikarbeiten , noch dazu unter

ri ». e *>«t streikbrechenden Angestellten der Darmstädter Bank .

Empörung unter der Bankbeamtenschast hervor .

«iniJjw4 AngestelltenauSschüsse Oer betreffenden Banken faßten

fra ». *' Q den Beschluß , an ihre Bankieitungen die schriftliche An -

den , «1: ob sie bereit seien , die Erklärung abzugeben , daß

SlriwSl " s ' « Personal der Zentrale und Tepositrnkassen keinerlei
e . » « n im Interesse der Darmstüdter Bank zugemutet werden
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• " «nbio , �urde e . ne Betriebsversammlung über die not .

»
Arbeitsniederlegung zu beschließen haben .

Bans . . . . «l ?. e. : 0etUnO der Ertlärung führte bei der Deutschen

krag ii « vilimmung über zwei Anträge , von denen der An »
»»' - - - - -germgerStimmenmchrheit nur dadurch zur Annahme

während ichäftSz
Und w oSfv,ten » auch ftno Flugblätter von feiten des Bunde »

sich d. , torokurijten in Kassen verteilt worden . Dagegen hielten
c • vi nftPlti4rrk/ »MA»1 s»»»� TTrr&rr?,»Tr, a A/lDrl

« nzelnen gefälltes Urteil zu erzielen .

«ngestelltenauZschuß bestimmten Vertrauensmännern zu letstcnl - ien . und zwar in nur acht Depositenkassen .

den inzwischen in den Abwehrstrelt getretenen übrigen«roßbanken zur Verfügung stellte .
» Durch dies « erneute Provokation war der durch Antrag IIannulierte Be- chwtz vollkommen aufgehoben , und für Jeden , derM » als Streikbrecher seinen Kollegen der übrigen Großbonlen" * t * # Racken fallen wall : ? , da » Signal gegcbe » , r » de » allge -W* # » Vtreik einziUKtca . "

- 4 5 »
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schleichende Zkisäh
OSie dem ,J8rI . »tfrie . " auf Weimar gJtt . chlek wird , kaut e»

in der Wandelhalle deS Nationalk . water » zu einem ziem »
ich scharfen Zusammenstoß zwischen den Vankangejtell .

ten und dem ReichSernährnr . gsminister Schmidt . Die Ango -
stellte » hatten den Minister herausbitten lassen , um gegenüber
seinen gestrigen Aeußerungen über die Schuld an diesem Streik

ihren Standpunkt auseinanderzusetzen . Der Minister erklärte

jedoch , daß er von seinen gestrigen Aeußerungen
kein Wort zurück nehmen könne . Diese Auffassung
rief unter den Angestellten eine heftige Erregung hervor . Wi «
in gewissen parlamentarischen Kreisen verlautet , hat die Rede , die

Schmidt in der Montagsitzung der Nakionalversommlung hielt , tm

Kreise seiner Parteigenossen groß « Unzufriedenheit
hervorgerufen . Man hält ihm vor , daß er in seinen Ausführungen

nicht die Interessen der Arbeiterschaft , son -
der » die der Agrarier vertreten habe . Wie « » heißt , ist
der Gegensatz zur Zeit so groß geworden , daß in gewissen par »
lamentarischen Kreisen sogar mit einem Rücktritt de »

NeichSernährungöminister » gerechnet wird .

Der Belagerungszustand als Hemmnis .
Leipzig , 15 . April .

Mit Rücksicht auf den Belagerungszustand ist der

Streik der Leipziger Bankbeamten abgebrochen worden . Bei fäntt »

lichcn Banken ist heute vormittag der Betrieb voll wieder auf .

genommen worden .
Mannheim , 16. April .

Sämtliche Beamten der Mannheimer Banken sind in den

Sympathiestreik für ihr « Berliner Kollegen «ingetreten ,

Zum Augeflelüenstrelk .
Sympathiekundgebungen .

In einer Versammlung von Angestellten des Kraft »

Verkehrsamts Bertin wurden folge , »de Anträge ange -
nommrn :

Der AngeftellknauSfchuß empfiehlt der Vollversammlung der

Angestellten des KroftverkehrSamteS Berlin und der Direktion der

KraftberkehrSämtor Deutschlands an dem eventuell au » .

brechenden Generalstreik der Angestellten zur

Anerkennung der Mitbestimmung der Angestellten durch ihre Ver¬

tretungen . sich zu beteiligen , wenn die Zentralsircikleitung
dazu aufforde , 1 ( angenommen mit 55 gegen 18 Stimmen ) .

Für den Fall , daß die Zentralstreikleitung beschließt , daß da »

KraftverkehrSamt Berlin einschließlich der Direktion der Kraft -

Verkehrsämter Deutschlands weiterarbeiten soll , ist zu beschließen ,
daß die Angestellten mit 20 Prozent ihres « er -

diensteS die Streikenden unterstützen . Die ge -
werblichen Angestellten werden aufgefordert , in weitgehendstem

Maße Solidarität zu üben ( angenommen » « t 41 gegen L2

Stimmen ) .

Die gestern im Zelt 4 versammelten Obleute der An -

gestelltenausschüsse der KrienSorgani sa >
t i o n e n sprechen den im Streik befindlichen Kollegen der Metall -

industrie und der Danken ihre wärmst « Sympathie au » . Sie

stellen sich voll und ganz hinter die Forderungen der Angestellten .
In Anbetracht der ungeheuren Wichtegleit der KriegSorgnnisa -
tionen für die Volkswirtschaft hält es dre Versammlung nicht sür

geboten , bereits heute die Angestelllen zum Emritt in den

Generalstreik aufzufordern . Sie fordert vielmehr die Angestellten -
ausschüss « aller Kric . Organisationen auf . heut «, Mittwoch , in

ihren Betrieben aebeime Urabstimmungen darüber z » der »

anstalten , ob am D. cnftaa . den 22. d. M. , in den Streik getreten
werden soll . Das Ergebnis der Abstimmungen ist morgen durch
Boten dem Arbeitsausschuß mitzuteilen , der dann alle » Rötige
veranlassen wird . Die Zeniralstreiklaitunr , wird dann entscheiden ,
welche von diesen Organisationen von der Teilnahme am Streik
entbluüwn werden .

Versammlungen und Sitzungen .
Mittwoch , den 18 . April .

» . « . G- Angeftellte : Mittaas 1 Uhr im Zirkus Busch . —

Angestellte be » Kabel , nnd Metallwerks der <3. S . W. Gatten -

feto : Vormittag » 10 Uhr im Lokal von Barth « ! , tzaselhorst .

Angestellte de » Charlottenburger Werke » : Mittag » 1 Uhr in
der Brauerei Patzenhofer , Turmstr . Legitimation mitbringen .

Arbelterräte der Hreresbetrlebe . Nachmittag 4 Uhr Sitzung
Besprechung über da » Kollektivabkommen für die Arbeiter der

HeereSbetriebe im Bureau de » KraftverkehrSamt », Potsdamer
Straße 108 .

Oblente aller Stramvrrsorgung » . ( GlektrlzttätS - ) Vetrkrbr .
Vormittag %9 Uhr in Havcrlands Festsälen . Zimmer Nr . S.
Wichtige Besprechung über Teilnahme am Generalstreik .

«riegsgescllschaften nnd Kriegvorganlsationrn .
'

Mittwoch ,
abend » 6 Uhr im Restaurant Pfefferberg , Linkstr . 2, Zusammen -
kunft der Obleute , AuSlchußmitglieder und Betriebsvertrauens -
leute . Bericht über den Stand der Lohnbewegung .

Die Sektion der Angestclltc » de ? Kriegsorgnnifationen im
Zentralverband der Handlungsgehilfen veranstaltet am Mittwoch ,
abends 7 Uhr , im großen Saal der Musikerfestsäle , Kaiser -
Wilhelm - Straße 81. eine SektionSversmmnlung nur für Ler -
bandSmitglieder . ( Nähere » siehe Inserat . )

Fritz Werner , Akt . - Ges . Die Angestellten der Firma der »
sammeln sich heute vormittag Vi 10 Uhr vollzählig zur Entgegen -
nahm « wichtiger Entschlüsse ,m Dtreitlokal , Stcchert , am Bahn -
Hof Mariendorf .

Commerz - und D! Sc » nto - Vank . Betriebsversammlung 10 Uhr
30 Min . vormittag » im GewerkschaftShau » , Saal l . Engelufer 15.

Donnerstag , den 17 . April .
Obleute der KleinverkaufSgeschäfte mittleren und grösseren

Umsange » . Abends 7 Uhr in den Zelten 4. Zu dieser Gruppe
rechnen alle Kleinverkaussgeschäfte . soweit sie nicht Speztal -
gcschäfte oder Kaufhäuser sind

Di « Arbeiterschaft brtm BekkeidungSamt Spandan ist feit
gestern in den Ausstand getreten ; diSher find r « lbOO Streikende .
Ihre Forderungen find Zurücknahme der Maßregelung und
Wiedereinstellung der alten Arbeiter - und Betriebsräte , die be »
kanntlich vor kurzem auf Veranlassung des Generalkommando »
entlassen worden sind .

Angestellte von Ober , und Nieder - TchSnrweide ! Donnerstag ,
vormittag « 11 Uhr , auf dem Cchulhof , Frischenstraß «: Boll .
Versammlung !

Eine Riesenkundgebung der Hilfskräfte des Magistrats
Berlin .

Im Zirkus Dusch fand gestern nachmittag ein « Versammlung
aller beim Berliner Magistrat beschäftigten Hilfskräfte statt , um
zur wirtschaftlichen Besserstellung der Angestellten Stellung
nehmen . Eine am 81 . März im Lehrer - Vereinshause tagende Bei -
sammlvng hatte eine dreigliedrige Kommission gowähit , die in
Gemeinschaft mit dem Zehner - AuSschuß und der Branchenleitung
des Verbände » der Bureauangestellten die Forderungen der
Hilfskräfte de » Magiftrat » fftzauäucea jolto . Das Eraebnis die »- «

» erakungen lag der ftesMgen BersÄrmnlvrch W Form « ner ElnL .

schlteßnng vor , die Kollege Bauer vom Verband der Bureau »

angestellten in einem kurzen Referat erläuterte . In letzter Ze' . b
seien wohl kleine Eelxi ! tön » fbessen , ngen erzielt worden , doch gib*.
es immer noch qualifizierte Arbeitskräfte , die mit
232 Mark Monatsgehalt beim Magistrat beschäftig » wer »
den , während der Magistrat mit dem Gemeindearbeiterverband
einen Tarif abgeschlossen hat , nach dem ein MonatSiohn , von
847,40 Mark berechnet worden ist ! Von dem Zulagestsstem müsse

endlich abgewichen werden , was heute gefordert wird , ist nur ein

Provisorium , die Hilfskräfte sind entschlossen , zweck » Abschluß eines

Tarifvertrages an den Magistrat heranzutreten .
Die einmütig . angenommene Entschließung fordert 1, da »

Mitbestimmungsrecht der AngestelltenauSschüsse und
Arbeiterräte in allen Fragen de » Lobn - und Aob- etsverbältnisses ,
2. in bezug auf Kündig ungsfrl st im ersten Monat täglich «
Kündigung , vom zweiten Monat ob monatlithe Kündigung zum
Monatsschluß , und nach ztvei Fahren sechswöcheniliche Kündigung
zum Schluß des Quartals ; 3. Festlegung des Urlaubs im

Einvernehmen m- t den Angestelltenausschüssen und ArbeiterrSten
der einzelnen Dienststellen ; 4. eine detaillierte Geh alt » rege -
l u n a mit Rückwirkung vom 1. Januar 1018 ab , in der u. a.

sür alle Gruppen der Hilfskräfte da » Monatsgehalt und Au » -

zahlung des Gekalts spätesten » am letzten Tage de « Monats ge »
fordert wird . Ledige unter 18 Jahren sollen ein Monatsgebalt
von 225 Mark , über 18 Jahre und Verheiratete ein « Aufbcsse .

rung von 120 Mark monatlich zu dem Gesamteinkommen ngch den

Magistratsverfügungen vom 20 . 1. und 18. 8. 19.

Di « Verhandlungen mit dem Magistrat sollen sofort beginnen ,
letzterer soll sich bi » spätesten » 23. April 1919 mittags 1 Uhr , ent -

scheiden .
Zum Schluß der Versammlung wurde eine Resolution ange »

nounnen , in der den im Ausstand befindlichen Kollegen des

Bankgelverbe » und der Metallindustrie die volle Sympachio der
über 9000 versammelten Hilfskräfte de » Magistrat » ausgesprochen
wird , namentlich in bezug auf ihre ideellen Forderungen de »

Mitbestimmungsrecht » der AngestelltenauSschüsse . Außerdem ver -

pflichten sich die Anwesenden , nach ihren Kräften einen finan -
ziellen Beitrag zur Unterstützung der Streikenden zu zahlen , deb

von den Lertrar . en » leutcn der einzelnen Abteilungen einzu -
kassieren ist .

Die Lohnbewegung in der Landschaftsgärtnerek .
Am Donnerstag finden vor dem TchlichtungSauSschuß Groß »

Berlin Verhandlungen mit der Organisation der Unternehmer

für die LandschaftSgärtnerci statt . Aus diesem Grund « findet
die - ursprünglich für Mittwoch angesetzt « Versammlung
er st am Donnerstag abend 7 % Uhr in den Renen Rat -

hauSsälen , Schöneberg , Martin - Luther - Straße 99, statt . D' e

Versammlung wird über den Schiedsspruch de » Schuchtungs »
auSschusse » bzw . über den Streik Beschluß fassen ,

Die Obleute der AngestelltenauSschüsse aller ReichSilmter und
Staatsbetriebe ( wie ReichSernährungSamt , Meichswirtsehaftiamt ,
Reichsmarineamt usw . , Fachgruppe I , sowie aller dem K. - M.

unterstellten Betriebe , Depots » nd HeereSwerkstätten ) . welche
Zivilangestellte beschäftigen , versammeln sich am Mittwoch nach -

mittag 3 Uhr , in der Kantine der Artilleriewerlstatt Süd , Span -
dau . Vollzähliges ' und pünktliche » Erscheinen der großen Wich -
tigkeit halber unbedingt erforderlich .

Vereinigte Angestellten - AuSschüsse der HeereSbetriebe
Spandau .

Alle Obleute der Anzeslelltenausschllssc der Holz - nnd Möbel «
Industrie nnd des Handels ( Fachgruppe 11) werden gebeten , in
Betriebsversammlungen eine geheime Abstimmung über den
Streit sür da » Mitbestimmungsrecht vorzunehmen und die Resul -
tat « der Zentralstreikleitung , HaverlandS Festsäl «, Neue

Sriedrich' traße 35 , und dem Obmann der Fachgruppe , Herrn
üttgenbach ( Lichtenberg 1210 ) sofort bekanntzugeben . Sämtliche

Obmänner der Gruppe versammeln sich Mittwoch abend 7 Uhr
bei Landrä , Stralauer Straße ( am Molkenmarkt ) . Wo keine Au » «
schvsse bestehen , Vertrauensleute senden .

Achtung ! Glasindustrie ! ( HcchlglaS , TiifelglaS , Spiegelglas ,
'

SchleifglaS , Porzellan , Tonindustrie . ) Die Oblente aller Angestell »
tenausschüsse ob ' ger Branchen werden gebeten , baldigst ibre Adoesse «
lim Zentralausschuß der AngestelltenauSschüsse , Berlin NW 52.
Werstitr . 7 ( Fachgruppe 19 Sektion . Glasindustrie ) , einzusenden .
Von Betrieben , in weichen noch keine Ausschüsse bestehen oder in »
folge geringer Angestelltenzahl nicht zu wählen sind , können Ver -
trauenSleule namhaft gemacht werden .

Zum Streik der Einkassieret , Mechaniker , Hausdiener nnd
Lagrrarbrilrr der Singer Co. , Rähmaschinrnsabrik . ist zu be -
richten , daß die Arbeitseinstellung wegen Nichtbewilligung der seit
zwei Monaten eingereichten Forderungen , sowie Nicht »
ancrkennung der in Frage kommenden Organisationen
iMetall . und TranSportarbeitcr - Verband ) erfolgte . Da » Zentral -
Streikbureau befindet sich Roßsir . C Sasse , Telephon Amt
Zentrum 7449 . An die Berliner Bevölkerung richten wir da »
dringende Ersuchen , die von der Singer Eo . versandten Nach »
nahmen oder Postscheck - Zahlkartcn unbeachtet zu lassen und
Zahlungen in Zulunft nur an die mit AuöweiSkarte versehenen
Emkassterer zu leisten .

Einkassiere » und Kassenbotrn . Mittwoch , abends 0 Uhr . W
Hcnnig , Alexandrinenstraße 44 , an der Kommandantensrraße , Vev
trauenSmännersitzung .

. Optische Anstalt Goertz . Die Lohnzahlung der im Stunden
nnd Wochenloqn befindlichen Angestelllen findet am IG. d. M. in
Streiklokal , Restaurant Gütlich , Friedenau , Rheinstr . 31 , statt .

2) . W. Z , _ Werk Moabit . Die Betriebsversammlung fäll !
heute au » . Nächste Versammlung wird in der - Freiheit " bekannt -
gegeben . , ,

| Am Donnerstag , den 1. Mai 1919 J
♦ erscheint erstmalig In unserem Verlage : ♦
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Thenier und

IwßMiiiM .
UoiksMlia ? .
Dirclttloo Friedrich Kayssier .
IS Uhr : Die Heirat .

Opernhaus
Neu einstudiert

7 Uhr ; Don Juan ,

Schauspielhaus
7 Uhr : Othello .

Direktion MaxRainhardt

ZeMIm Tüeötcr
TLSir: t - er arme Heinrich .

Kommerspiele
■J Uhr : Der Star

Khiüas Schausplslhaas
21 Uhr : Vis Büchse der Pandora .

Neue » Operettenhaus .
Schlfibauördamni 4.1 Norüen28l

7i uhr Jiakenseüe Susanne
Knrire�te , den 18. IV. reschl .

Leßsiag - �Xiieater
Direkt . ' Vieler Barnow *ky .

7S Uhr. Dtr rote Mahn .
Donnerst . ; Oer HlaiiftlChS .
I rcitag ; fear Ciynt .

DeiilsdiM KSnaiier - Theat
7 Uhr : Der Schöpfer .
Dong . Frei ta ?: Der SchSpfer .

Kesiäacz - Theater
Ihr :
�eben «Do7lÄ %Ä ter :

hTftse . i iieater
Uhr ; StÜrtcar o ' s der

Tod .

. Warhafla - TTieater
7\ Uhr ; Derjüter po , Kurntali .

Casino - Theater .
LolhrinieiStr . 37. Tlgl . ' / »8Uhi :

Da« 3 aktig , VolksstQek
Vater Knolle .

Aa allen Feiertagen 2 Vorst
Abends V Uhr Vater Knolle .
Nachm. 3S Uhr in kl. Preisen

skl Sil8. _

Wintergarten
lägtlck 7i Uhr

Rauchen gestattet

Theater a. Kottbuser Tor
(fr. Sanssouci Kottb . Str . 6)
Abende 71 »«. Sonntag

nachmittag 3 Uhr :

Elite
Sänger

•Masi. WiiiWsr kr

SlelilHefSamef
Seidel , Kusel II.
HorsLOrSalng

Schubert .
Ricas , Rathke .
Oltoächrader ,
Rudi Schräder

Bifithgen - Konreft

Sonnt , aschm . ermäßigte
Preist .

Vonrerkaul II —I Uhr.
Telefon : Morltzplntz 18814.

BRöiieltrrbU

injeln« TOäbnftflde qebr 6c.
rcitn >iüIgsta6 . ZtricasanielH . neHm«
in Zodlung . Sei Vcrzohlung de-
bentenbeSreisermaStjun #. Land-
»,6t Wfwerftrndc 7 cineZicppe .

Erß�mung » - Vorstellung
Sonnassnd , den 19 . Hpril 1919 , TW . 7 Uhr

n . . . ICswiar - Mäutchen
Hirn - Operette in 6 Akten

ll . ,uptralleii : Bora Hrach , Josetine Dorn , Jean Paul
unter Mitwirkung von

10 namnafton Sängern und Sängerinnen
sowie das glänzende Beiprogramm

Vorverkauf ab Donnerstag von II —I und 4 —6 Uhr

> 00 < 0000 < XX > 0000 < X > 00000000000

?!
- - -

- - -

AMüguugs - Palast
„itofe - Bctlln *4
früher : ßllCUlS �[ ( ffllC

Sckf. htiSt 13!15 Sirl SsW

Wirntaz. � Dit «»l «g. Ä
l , u . Z. Lsterfeierlag

Oesfeulliche

Tan . z - Reunion

22.
er.

Wiener Ballmiifik , Ansang 4 Uhr .

Dir cleflaiih -tt Salt mi' o Sommnlheatrr fmh an
aisjiSjUu ' ton utib Seteine nntet iulantea Brdin -
( iunge * ju öctgebtn .

OOC OOOOOOOOOOO OOOOOOOOf COOpöS

NKiingsaasschiib Ueutölln .
Donnerstag , den 17. April , abend » 7 Uhr :

Lilerarischer Abend
UI der Verelnsbrauere ! , Hermanaftr . 314/218 .

Zur Aufführung gelangt :

Hie Ktunde des Pertrauens .
lLedig « Millter . )

Volltsstück in 4 Aufzügen von ? aul Zoder .
Der Uebcrfchuh wirb für die Reeolutloneopfer bzw .

deren Hinterbliebene vrrwendet .
ElntritisKarten ä 2 M. sind im Sekretariat des

LZahIoereins , ? Icckar - Slrob� g, zu habe ».

Die Wahrheit
über die

Serliner Straßenkämpfe
48 Seiten . Preis 35 Pf . Aufl . 100 000 Exempi .

EineaDsfQtiriicheScIiildßrang der letzten Berliner Ereignisse
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

Bßrlßjsäßnossensclißft „FREIHEIT " ß. L. m. d. ». ,
Berlin , Miittbouerdamm 19

Zreie Hzbcftc
die bereit sind, an der Lösung jozialer und volks¬

wirtschaftlicher Fragen der Segenwart und Zukunft
schriftlich mitzuwirken , werden um 5Tdressenangade
gebeten . Offerten unter „ H. K . 44 " Expedition

der Freiheit .

4 . Wahltreis U. S . p . V.

Matinee
am Montag , üen 21 . flpcil 1919 ( 2. Gsterfekertagl

in den Concordia�eMien , Tindreasstraße 64

unter Mitwirkung der Künstler und Künstlerinnen

Äebermann , Ncyiajf , Schäffer , Laurrnce , Kubier , Lisch und des Herr « Thilo .

Saalöffnung 10 Uhr . flnfang IJ Uhr .

Billets ä 75 Pfg . find im Büro des Wahlvereins Königsberger Strohe 27

und bei den Bezirkeführcrn zu haben . Ver Vorstand .

Emlkl aasige

Herren - uad

Barnen -

Schneiderei
SolidePreise , billig¬

ster Stoüverknui
aller Quaiitüten .
G. Schmidt ,
Friedrichs tr. 83.

nahe Linden .

Habe mich niedergelassen als

Speziilarzt
ffirHaiif - . Qeschleclits - und
Fraueiilcidefl , Lichtbefiaod�

Blutumorsucliuos .
Dr . Kipp .

Königsberger Straße 25,
Ecke MemelcrStraße 47.

Sprechstunden : 12 —l ' i . 5—7,
Soantags 10—12.

Für Brautieute I

2 - Zimmereinrichtung . Küche
mit Geschirr zu verkaufen .
Qleichzeilig ist die Wohnung
mKzuttberncbmen . 2 Zimmer ,
Küche , Bad. Balkon . Vorder¬
wohnung . Besichtig . 16. 4. 19,
9— I Uhr oder 2 —6 Uhr. Zu
erlragen Qriixstr . 25. v. IV r.

Kaufe höchstzahlend :

Kabel , Litzen ,
LeitKngsdräfcte ,

Meiere ,
Glühlampen ,

sowie sämtliches

MiMms - MttiÄ .
Eleklr. Werkslätle d. Westen;

Potsdamer Strasse 54 .
Kurfürst 2938. .

Deutscher Metallarbetter - Derband
Benvattuiigsftele Berlin R. 54, Sinirnflrag « 88/85 .

Geschäftszeit von 9— 1 Uhr und von 4— 7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 1239 , 1987 , 9714 .

Mittwoch , dea 18. April 1319 . abend » 5 Uhr :

Allgemeine Versammlung
aller in den Knopf - und Korsettbetrieben be »

schä' fligten Arbeiter und Arbeiterinnen ,
im Lokal Andreassäle , Andreassir . 21.

Tagesordnung :
Wie stellen wir uns zu unleren Lohnverhälinisicn .

Erscheinen un &« bln * t notmenbiftt

Donnerstag , dea 17. April 1319 , abenhs 5 Uhr :

Vranchen - Verfammlung
aller in Schraubenbetrieben beschäftigten

Personen
In Kraumann « Aseftsälen . Raunvnftr . 27.

Tagesordnung :
1 Kenntnisnahme des Beschlusses der Handbonk - und

Automateneinrichter .
2. Bericht über die Handhabung des Kollektwvertrages .
8 Diskufston .
4. Verschiedenes .

Die Kollegen der Firmen Archimedes , A. Schulz « fr . .
Erdmnnn & fflroh , Schwarhliopff sRsinichendorf ) .

Hektar u. Markus « , Gurlt , Bukke , Eudikati » und
Nevir & Weihe find zu dieser Versammlung besonders
eingeladen .

— Ohne Mitgliedsbuch kein Fuiritt . —
Die Ortsverwaltuna .

Slchtiiiig !
Zimmerer Groh- verlins !

Am Donnerstag , den 17. April , abends « Uhr ,
findet in den Sophiensäle », Sophienstr . 17/18 ( groher
Saal ) eine öffentlich «

Zur Anfkldrunt
geben wir hierdurch bekannt , daß wir , die streikenden An -

gcäteliten der Berliner Banken , aufgefordert haben , die von
den Bankleitungen durch Einschreibbrief gewünschte Erklärung

zur „ Arbeitswilligkett ' ' auch ihrerseits abzugeben und trotzdem

im Streik verharren , bis er von den unterzeichneten Organi¬
sationen als beendet erklärt wird .

Das den Banken zugebende Matertal an Zustimmungs¬
erklärungen gestattet danach keinen Uebcrblick , welche An¬

zahl von Beamten im Sinne der Bankleitungen als . . arbeits¬
willig " bezeichnet werden kann .

MMinsr Oerein Denktber BanKMen .
DsMier Bankfieaniten - ocieM.

EsnMslreikleliunB der Bonkan$esteli !en. f\

statt .
Zimmererserslimmluiils

Tagesordnung :
1. Die Lage im Baugewerbe .
2. Freie Aussprache .

Der Vorstand
de « Vereins der Zimmerer Berlins nnd Umgegend .

U. S. JJ. L. Zeucheu - Mersdors .
Der Zmhlabend findet am Mittwoch ,

de, » 16 . April » 7V , Uhr im Lokal von

Paul Eitze rt , Zeuthen , statt .
Ter Vorstand

verband der Gasiwirlsgeliilsen
Verwaltungsstelle GroK - ' Verlin .

Gaslwirlssnqeslsßke aller Zranchen
der Hotel - , Wein - , Bier - , Cafehaus - und

Kabarettbetriebe .
Mittwoch , den IG. April 1919 , nacht , 12 Uhr :

Große allgemeine Al tfillederoersammlung
in folgenden Lokalen :

1. Kammerlichtspiele . Potsdamer Platz .
2. Reichshallen , Dönhosjplatz . ,
S. Lchrervercinshaus , «lexanderplatz .
4. Cafs Stern , Oranlenburger Tor ,

, _ Tagosordnun g :
1. Berich ! über die letzten gepflogenen Tarssocrhznd «

Verhandlungen .
2. Entscheidung über Duldung der Tarisbrüche durch

die Unternehmer oder — Streik ? ? ?
Erscheint vom ersten bis zum letzten Angestellten ,

ob Mann oder Weib ! ! !
. Agitiert für Massenbesuchl

Die Arbettsgemeinschast der Nngestellteiioegbinde .
0- A. : Verband der Easfwirtsgehils ««.

R. 24. Elsasser Str . 83/88 .

fl. L c. - An$ESlßllle .
Mittwoch , den 16 . April , mittags 1 ilhr

Oeisunmluns im Mut Busch .
A. E. G. . Streikleitung .

Ooliuertummlun *
der Angestellten der B. t W. , Berliner Werk
am 16. April , abends 6 Uhr , in den Pliarus - Sälen .

Erscheinen Aller urbedingt notwendig .
Die Stre . kkontrolle findet im Saale stutt .

Die Streikleitung , W. Hesse .

girrbanl drr l - llrkeuangrsirlllr « Densschlands.
Ortsgruppe esrotz - Berlni .

st » t " ngt Erwerbslose !
Die Auszahlung der Unierstützung zu Ostern finde !

für die Woche vom 14. April 1919 bis 19. April 1910
am Sannabend , den 19. April 1919 in der Zeit » on

Uhr
statt . Für die W che vom 20 4 19 bis 26. 4. 19 findei
die Auszahlung in der üblichen Weife statt Die Kon -
trolle für diele Woche bat om Millwoch , den 23. April
1919, Tonnerslag , den 24. April 1919 und Sonnabend ,
den 23. April 1919 , zu erfolgen .

Die Ortsoerwoliung .
Verband der Bureauangestellten Teutschlands .

Ortsgruppe Grotz - Berlin .
I . A. : Schwarz .

Mluv » ! kaffenangestellle ! Mwna !
Heut «, Mittwoch , nachmittags S' /Z Uhr ,

findet in den Eonrordia - Festfälen . Andreosstr . 34, «ine

Versammlung
aller in den Krankenkassen Erob - Berlino

beschäftigten Angestellten
statt .

Tagesordnung :
1 Stellungnahme zum Mitbestimmungsrecht der An-

C Unserer %

mj
50. Geb #

| di .
V VO» J

rzmüten -Se»�'

� .Frcil""�,
ooooooa « "

3am Z0.
der Seuojsln 5�
d e besten

Du wirk' - fr bl- 9'
Frcihei - J

50

Soiislsunin ' "�' ,
fir tee 4. tirW "h

Pili (U. "■%
stincstiw

Hierdurch « �
gliedern rur h
daä unsere "
der SchlosseJ .

Robert
Wnrs hsuer - ,

an, 4. März �

i Dänend' , ,
am 8. NovemW�
den Fol «en d' 5
gestorhea is . Jjl
thrc IhremT )

Oer VC' J

« r

l

gestellten .
Diskussion .

Kollegan ,. . �WWWWW�W
gestellten , _ pünktlich zu erscheinen , da wichtige Be -

es ist Ehrenpflicht
ktlich zu erst '

schtüsse gefatz ! werden müssen .

eines

üeiMerM der SluidlMWeSW
Sektion her AngefieNie » her Kriensorgonontionen

Berlin , Kaiser - Wilhelm - Str . 20. '

Settlons - Ver amml « ng
am Mittwoch , den 16. April 1919, abends < Ihr ,

im grotzen Saal der Musider - Zestsäie , Kaiser �i . detno
Strasse 31.

Tagesordnung :
1. Der Kampf um unser Milbestimmungsrecht . Zief . :

Kall . Tillich .
2. Aussprache .
3. Wogt einer Sekl ' meleiiuita .

Erscheinen aller Verbandsmitglieder der Krieg : -
gesellschaften ist unbedingt notwendig .

Für die Scklionsleitung .
gez. W e n d l a n d.

Arbeiter ' Rsd�
- Sol«l =

(ftfBffflW , »
Am Sorntst ' ud

Irüh 7' » Uur . ' f »

d « "Vereins !
genos «e

,
Gustav .

im Alter vO«J.
I Er war uns (e,l.

Sportgcnoss « jjj
werden in/e j

. �eDce�J
am Donnrrr »

| nachmitwÄ5 r
| Treffpunkt

Vl' ii : ' ' jr

Krels - Wahlvereln Niederbarnim
Bezirk Reinickendorf - Ost .

Am Sonntag , den 13. April 1919. verstarb ganz
plötzlich an Lungenentzündung unser treues Mit¬
glied , der Bezirksführer

Gustav Matthes
Raschdorfstr . 108. Der Verstorbene lebte zu
unserer Freude mit tiefer Ueberzcogung unserer
proletarischen Sache . Unsere und seine Hoffnung ,
bald wieder mit uns zu kämpfen , ist nun dahin .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
17. April nachmittags 3lh Uhr vom üemeinde -
friedhof Humboldstr . aus statt

Zur Teilnahme treffen sich die Mitglieder
um 2 UI; r im Jugendhelm .

Ehre seinem Andenken !

Die Bezirksleitung .

1 Bezirk
Unseren

, Mitteilung . �;
j abend , den '

langem , seim
j den unser - "SfT

» m
j rerstorben

\ m &
| hei Je statt

Säiigerchor � i
Südost , M. d'

Alsweiler� SW

StumB fsliltH

Dom 1.
31 a u A zu

Sieglitz .
Mai d. I . wirb unsere Spedition von

Hermann Lernsee . Mommsenstr . 59
oerlegt . Wir bitten alle unsere Abonnenten In Steglitz ,
ihre Adresse sofort dem neuen Spediteur Hermann
Bernsee , Mominsenstrahe 59, der Konsumoerliaufsslelle ,
Albrechtstr . 115 oder den Funktionären der U. S. P. D.
in Steglitz bekanntzugeben , um eine Stockung , die
durch einen Speditionswechsel möglid , ist , zu ver -
meiden . Wir inachen unsere Abonnenten darauf auf -

mcrksam , dass vom 1. Mai an die Zeitung 2 mal täg¬
lich ins Haus pünktlich gebracht werden wird .

Verlag „Freiheit - , *. (9. m. H.

verllizer Maler - Lemsssereiu „Freiheit - .

Mitglieder ' Versammlung
Donnerstag , den 17. April 1919 . abends 7 Uhr . i n

Rossiithaler fpoy, Rosenihaler Str . 11/12 .
Tagesordnung :

Stellungnahme zu : Maiseier .
Llereineangelegcnheiien

— Mitgliedskarte - ' g ri n! -
Zahlreiches Erscheinen erwüNfb , .

Der Pprsto,� .

Wir sudicn stir unseren Betrieb sür sofort eine »

Maschittenmetstevg
mtt u. K U. 3�, Exzelstor - Zigorettenmaschinen

und Hulsenmundstuck - Stopfmalchineu tUniverselle ) ver -
traut sein muß .

Bewerber , die diesen Anforderungen entsprechen ,
ersuchen um schristlnhe Angebote unter Angab « ihrer
Anipruche

Bosnia - Aiaarettenfabrik ,
_

Berlin 0. 27, Alezanberstratze 27b .

gfa das «rbeiterfekretariat Stettin wird

ein Sekretär
gentcht . Die Anstellung erfolgt naä ) den Bestimmungendes Beretus Arbeiterpresse . Zum Gehalt wird di - ort -

. licke Teuerungszulage gewährt . Es wird auf eine ein -! gearbeitet Kraf ! : - llelitiert . Dienftjahro werden an -
irr Der Sniritt foll Möglichst bald erfolgen

. lind 5h zum 1. Mai d. F. an das
v- ew. - . ksch - : t : iin : tell Siel im. «r . ' ' d: r ' tr . 18/88 . zu

r Allen

! die letzte Eh � X
I haben , sag « ,I -infrid-TitttfCn ifln

MW
erteil »»« uiitloi "1'
(rctins vormittaz��
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Deutsche NatioiiMersammlung
8 8. Sitz » ug . it « « i8i « 9,be * 18 - Llpril .

TOfl . ( ©oj . ) macht VarscbIZg « zur Vch « bu « s , drr
« shnung » not und fordert Höchstpreis « skr Weh »Tl 1r h ä —

RegicrungSkommissar Dr . Locive : Die Mastnahmr » zur Be »
hdbung der Wohnungsnot sind in erster Reihe Sache de r S i n »
zelstaaten und der Gemeinden . Das ,J ' a! . ,mHugenblii nur die Möglichteit . die Tinzelstaate « und die Temein .

4 « unterstützen . HöchstprcÄe flir Wohnungen tvüren un »
durchführbar . .

folgt die erste Lesnng der Vorlaie zur Zestlegung

1. Mai 018 Rationelsesttag .
Roch der Negierunftsvorlage sottte der 1. Mai zum oflgemeiRen
�atioi�alsesttag « rhoben werden . Hierzu beantragen Die Abgg .*■ Paycr ( Dem ) und Müller - Bre » ! « . ' ( . ©uz ) föt den entschei¬denden 5 i die Ftissung . die wir bereit » in der gestmgen Abend »
» Ummer brachten uns koninien . irrten .

Tie llnabbänst ' gen Sozio » d ' emotraten bean »
hören , neben » cm I. Mai ouchbcnB . November zum allge »»leinen Feiertag zu machen .

Reichsmininer Dr . David : Wir fordern einen allgemein « «rittiag , der den hohen Jdcaten des internationalen ArbeiterWjufyeg � � - —

. . . . .

ein uralter Rotnrsesttas .
«in Hohe « Kulturideal hinein cefegt : Die vesrciunz von der Fron
»,, ? »bermästigen ArbeilSzest als der Voraussetzung eine ? hohen«MtUttasein ». Das Konische © i t t e n z e s e tz. da « dpr

' �' ch seinen Mitmenschen nicht al « bloße » Mute ! zuw Znftct
»- i auchen dürfe , rang nach Anertcnnung . Diese hohen ©edach »
«Vi, d? r Forderung de « Achtstundentage « zu <tr «: «dp .
di . hat der deutschen Arbchterschaft mit einem ©chlalf «

Duldung dieser Forderung gebracht « der diese Forderung
. . . ? dn « alle sicheren sozialpolitischen Forderungen « ich intert
ikcin

� gesichert werden . Daher fordern wir die internationale
rJ s�ung de « Achtstundentage » und der geiamten Arbeiterschutz »
» . ü�bung auf oer Friedenskonferenz . Der 1. Mni , bisher ein
tu, .

r ,teT,aB der pioketarisÄrn Arbeiterschaft , soll nunmehr ein
ber »,fa - lntt Bolkskrierto , werbt « . Da « Gefühl pslitischer Gleich -
z , Ungunst » nd sozialer ebenbürtigkeit aller Diener
fall t v � « g « m e i n s ch a f t soll an ihm gepflegt loerd - n. ( Bti -

®0J . ) Noch werden erbitterte . Pimpfe geführt zwischen
aut ! 0n » » d ©diichtcn in unserem Volke . Aber der ernste Will « ,
gz . » » uen politischen Gvunoiag « die Gegensatz ezu
« um », *. n d < n , sollte von allen Seiten aesördert und am t . Mai
gin i��rutf gebracht werben . ( Fustimmung b. d. © oz . )

' c. ' em Geiste gefeierter 1. Mai wäre ein Bolktfeier�ag im
t . M

" " r de » Wortes und noch einem zweiton Ideal gkv der
Äs, » drm Ideal einer dauernben Gemeinschaft der
Aab . . Auch dafür hat die Arbeiterschaft aler Länder seit
ein « V*" ! «* am 1. Mai demonstriert . Srschien die Forderung
z», dauernd gesicherten Weltfrieden » vor dem Krieae al «
r » nn & ?»deal einer noch fernen Feit , so ist dies « Ford « »
. » Witte eine der dringendsten und brennendste « Ford « -runae . �' " - « ne . . . . . . . . . .

. . . . .

�or[ ; n . internationalen Politik ■tben . Da ». . -vi . . - -- - - - -— p — deutsche
dem toll st ' ner . überwältigenden Mehrheit ist einig In

keinen Krieg mehr zuzuiaste «. Ander ? steht
vatilit . —' " * h mit den stegreicben Wikern . Dort find Macht -
übe . J der Arbeit . Wir sehen ja an der heutigen Nachricht
Ge, . « oarbechen . mit welchen Plänen sich unser «
Aebei , htoge «. Geqen solche Pläne appellieren wir an dici
bürAvÜ? den ficgreichen Ländern . Würden diese Pläne
%Ur , - ' 0 n>äre ein dauernder Weltfried « unmiglich .
Äoi» der Grundlage eine » gerechten , auch für da ? deutsche

annehmbaren Frieden » kann die Gewähr seine « Dauer ge -
scb i werden . Das soll am ersten Mai al ? der ent -
aii,i >rne Wille de ? gesamten dent ' chen Volke ?
tu » tf . « i n d e n eine » dauernden Völkerfriedens zum ve -
schirf . , . � gebracht werde « . Jetzt «st die » eltge -
»lle

' * ( Stunde . Der Krieg hat Vankerott oemockt fstr
katiü Die Negierung nimmt drn demokraiisch - jaziatdemo -
an,r, „ . n Antrag an . ©o möae da » deutsche Volk stch rüsten zur
MnAhüÜ" " �ier des ersten Mai . Möge es ste gestalten zu einer
i % �cn Ve ku n du n g de » Willen » zu « Frieden
den a ! nern unterer vaik » gemeinschaft und zum dauern -
Veit von Volk zu voll . ( Leih , w i « d « r h.

i « " beiden ©o » . ) .

i «un , Ehrhardt ( F. ) ; Der Antrag ist der Ausflust drr Stim »
Üt m ■� unter dem Eindruck der Umwälzung entstanden• i»' P tm« M ■- . . — - - . ■ — - -— —

fenivT mete Umwälzungen nicht nur ©ch « de n auri�en .
s &

. ungSauirage zum gröstten Teile zustimmen .
«. . ' den . für den Völkerbund , für" a 1 P n CW_ r . . -

. Für den Welt -
den i n te r n a ti o -n Q j - (L' ' wtll v�UtivKUUlIV # sUT VT»«

Gefnfvrt ?. �beiterschutz wird ein allgemeiner Feiertag ein -

strebt J. .
' ür den der Charakter »in «? W e ! t f e i e r ta ae » er -

gres , ' k könnte der Antrag lauten , der de « FriedenSkou -
sti inm»? . reitet werben könnte , und dem wir ohne wettere « zu -
wr*. WlirhpM w* • C7om _ Kibmm %$*%*#*# OLajytt »m «*(•_

Rnv J.bern. kkber wissen wir denn , ob unsere Gegner ge .
' einen derartigen Feiertag anzunehmen und einzu »

olle unter dem Eindruck der niederdrückenden
noch wissen wir nicht , welche

wir, ,

�bren?
®<ifienf . r� " aue unter oe
tueiter»! � �Bedingungen und

S i* »-»»� . _ __ —_ __ _ _» f_ _ C
( DPU«,, . " »« . . fw�uiiinunucn uuo nixu iumjch 80 . _ _ - /-
«uae���uUllungen un » in «»«ficht stehen . Wir durchleden
Ich I i " K' dh ein « Feit der Demütigungen , die an die

inne . ,
�

"U' * - Feilen der deutschen Geschichte er -
Grs, , , > « ehr wahr » Aber auch im Innern ist keine natwnair
fleti *. vorbanden . Weite Kreise unsere ? Volke ? find an -
Tr, . ? ? " Luge der Anficht , dast e » zweckmästia wäre , einen

> »cfc WI| Ul

i8n « i � Vodtnirfe ( X- rn . ) :
ioit , • ßin ' den 9. R o v e m
jene , » u. Ich untersuch «

( Lebhafter Beifall im Zentrum . )
Dem Antrag der Unab -

lber zu feiern , stimmen
jene » » - ' " " » »- Ich untersuche nicht , inwieweit die Ere ' g»lssc
elivot erklärlich sind , ich stelle in einem Angenblick , wo wir
»al . o - �hen wollen , daS keine parteiposttisthen . sontzern natw -
lutian, ' � �ügt , nicht die Frage nach der ©chuld . Neb »

' rctcn ein , wenn Reformen versäumt wurden . Darum
@i n nicht jede Revolution ein Glück für die Völker z « sein -
fÖriUvf o"1 war vaklrntzs dies » Revolution i > der mikt -
»,s . �n �age . in der wir un ? befanden , nicht . Und auch ihrek>en stimmen nicht » nr Festessreube .

der Antrag , de nwir zusammen mit den RehrheitS -
gem . �wotraten stellen , ( k luift da » Auge de » Volke « auf d,e
S� " �wen Ideale de ? Weltsrieden » . d«S Völkerbünde » , de »
dem -e AibeitSkrakt tn allen Länder « . Mit ihm nehmen wir
Mit de » ( tiforolte ; eine » Kampftage » , de « et fr Aller hatte .
W» » . . ' ordern wir die Kulturwelt auf . un « auf dem betretene »
toi »,

*" «Ojciten , sich weitrr mit un » zu vereinigen in de « ver -� Sung höchste� MenschherUhstv - chi . auf » « tcha » %« $ wir

die Feier verlege «
über soll der Gang der Dt

beh , alten wir un » vor . Dar -
e entscheiden . Für da » lastsende Jahr

ist der l . Mai die recht « Fest denn da stehen wir dicht vor der

Tntscheidung über unsere Zukunft , da kann , nachdem die Bei »

tretung dcS Volk » am Schlüsse der TtalSberatung einen wuchtigen
Appellan den Feind gerichtet hat . nunmehr da » Volk ieibst

zu erkennen geben , welchen Frieden e » will , daß e» nur Bedin -

gungen annimmt , wie man ft « einem Gegner bietet , der nach
tapferer Gegenwehr der Uebermacht erlag , nur Bedingangen . die

wicht daS� Rückgrat brechen , die uns die EntwicklungSlnöglichkeit
nelasscn .

"
Wie der Tag gefeiert wird , bleibt jedem ühcrlassen .

Wir beugen damit den unliebsamen Konflikten vor . die sich da -

Mais an den 1. Mai knüpften , als er noch ein Fest de ? Klassen -
kampsc » war .

Abg . Dr . KSlhsch ( Dnatl . ) : Ich bitte dringend , davon abzu »
filhen . den 1. Mai zum nationalen Feiertag zu erheben . Tie

Urage des t . Mai ist letzten Endes eine polsti ' chc und eine Kultur .

itKrc . Ist tt da wirklich notwendig , in dieser Zeit dem ganzen
Ssoike noch einen Feiertag aufzudrängen und aufzuzwingen ?
S, ficht einen neuen Feiertag brauchen wir . sondern eher « inen

Tsrauerta » . ( Widerspruch und lärmende Zurufe bei den

©oj . ) Ter Vorschlag aber , gerade den I. Mai al » Feiertag zu
titthmcn . erfährt eine besondere Beleuchlung durch den A« ! rag
deir Unabhängigen , auch den 9. November zu einrm Feiertag zu
i »>»chen . Der li. November mag für manchen ei « Tag der

Frleiheil und de « Glück » sein , sür uns ist er eine schworzer
Tiluuertag . und die Absicht , ihn zu einem Feieriaß zu machen , be -

deutet im Znsammenhang mit dieser voriage eine Heraus -

fetrderung an die ganze bürgerliche Giesell -
sei aft . Aus wutschnaubendem Haß gegen unsere christlichen

Ferertage scll der l . Mai gefeiert werden . Tie Sozialdemokraten
haqe « hier all « bürgerlichen Parteien gegen sich.

Abg . Hanse ( N. Toz . ) :

Fwischen der Weltanschauung de » Vorredner » und der

» nstigen besteht eine unüberbrückbare SUuft . Die unsrige hat

thron Siegeslauf angetreten und wird ihn vollenden . Aber wir

bandeln nicht aus Haß . Meine Partei feiert den l . Mai

seit 29 Jahre » und ivtrd ihn feiern , wie auch der Beschluß
der Natioiialversaiiimlung ausfallcu wird . Dem Minister
David gcgenüber stelle ich fest , daß in Frankreich . Sngsand ,
Italien die sozio ldemotra ! ischen Parteien einen scharseu Kampf

gegen die Kriegstreiber in ihrer eigenen Mitte , gegen die Blockade

Deutschland « , für humane Behandlung der Gefangenen usw .

führen . Gewaltpolitik treiben nicht die Arbeiter ,

sondern die Bourgeoisie . Die Arbeiter in Englond ,
Frankreich und Italien sind mit uns für Völkerverbrüderung und

Bülkerverjöhnung und werden mit un » den 1. Mai d. I . seiern .

Für die Arbeiterklossc haudcit «» sich am l . Mai um das G « .

ipbni « zum Sozia lismuS .
Der Antrag Payer - ibtüller will dem 1. Mai diesen Fharakteo

rpuben . Die Aweiierklass , denkt aber nicht daran , sich die ( an Tag ,

vstrschandeln zu lassen . Wir wollen eine klare Enlschei .
d . » n g , kein vertvaschened Komprom ß. Der 9. November enveckt

auf der Stochten und bei den Demokraten kein « angenehme Er -

Imierunm sie haben die Revolution nur widertvillig über sich er -

lassen . Wird aber unser Antrag obgelehii «, so wird dadurch
sen , daß die Naiwnatversatmnlung der Revolution verständ -

uisioS und feindlich gegenübersteht . Die Sirvolutlon wird thron
TielwSweg fortsetzen . ( Beifall bei den tt . So�. s

käeichsmtinisder Dr . David : Der Vorschlag , den 9. November

hgute ebenfalls zum Feiertag zu erhebon , erscistint versrüht . Die
dskinikive Entscheidung darüber , welche Nationalfeiertage festge -

sgfct werden sollen , steht noch au « , der 9. November i st noch

long » hin , darüber töimen wir un » später unterhatten .

( iWien bei drn U. ©oz . ) . während der 1. Mai eine aktuelle Frage
Istl Dsr Antrag von Pat�er - Müller hat den großen Vorzug , daß
er den Charakter diese « Feiertages und dir Ideale ,
denen er gewecht ist , festlegt auch für die offiziell er ,

I >t lern in Schulen usw .
Wenn Abg . Koeltsch meinte , er wolle nicht aufreizen , so

hatten in der Tat sein « Wort « sehr stark diesen Eindruck gemacht .
Worte christtichcr Bersohnumg waren e « wirklich nicht . ( Erneute
Zufsunmung links . ) Wenn er die christlich deute » den in diesem
Haufe zur Ablehnung des Gesetze » auffordert , so ist mir nicht klar ,
imvitzsern die Lehren und Forderungen de « Christentums sich Im

G«g«»lsatz befinden zu den Ideale « , denen dieser Maiseiertag ge -
weiht sein soll .

A' ibg. Dr . Mittelmann ( D. vp . ) : Auch die letzten Ausfüh -
rungest des Minister » können meine Freunde nicht von der Not -
wendigckeit überzeugen , jetzt , wo da » ganze Volk arbeiten sollte ,
einen ! iag einzulegen , an dem da » Nichtstun nationale Pstichz ist .
Wir betrachten diese ». Gesetz als eine Herausforderung de » ganzen• /Km -*lJ • ♦ . L ä- . » 17 . .

Reichsminister Crzberger : Ich kann nicht zugebe « , daß mein »

Darstellung univchtig gewesen ist . llnrichttg ist nur da « Datua

gewesen , die Kabinettssttzung hat nickst am 12. , sondern ai ,
27. Dezember stattgefunden . Das bedeutet gar nicht ». Richtiz
ist meine Behauptung , daß drei Mitglieder der Unabhängige »
in der Sitzung waren . Die Note ist de » Inhalt » , daß wir allet

tun, - um dir Gefahr de » Bolschewismu « abzuwehren , daß bst
Entente selber aber auch da ? lyrigr dazu tun müsse . ( Rrdnii
verliest die Note iin Wortlaut . )

ES Ist also richtig , waS ich behauptet bade , daß om 29. Dezem
6er eine Note des Inhalts , wie ich sie angegeben habe , abgegebe »
worden ist . ( Wg. Haase : Aber nicht von der Regie -
r u n g t ) Nein , aber von der WafseiistillftcmdSkommii ' fion . Dat

Auswärtige Amt hatte mir damals gesagt , daß mit der Note alles
in Ordnung sei . so daß ich a- n nehmen mußte , daß dem Beschluss «
des KabinetteS entsprechend dies « Note auch dem Kabinett mitg »
teilt worden war . Wenn der Abg . . Haase sagt , ihm sei diese Not »
nicht mitgeteilt worden , so zweifle ich daran nicht . Da » Au ? «

wärtige Amt hat mir jetzt noch ausdrücklich be »

stätigt , daß e ? die Note dem Abg . Haas « da malt
nicht mitgeteilt hat . ( HörtI Hörtl d. d. tt ©oz . ) Mich
' erbst kann irgend ein Vorwurf nicht treffen . Die Behau p -

tung , daß die MiiiderheitSsozialisten den Wortlaut der Not «

gekannt hälien . kann ich als » nicht ausrecht » rhalte »
Damit ist die Angelegenheit erledigt .
T » folgt die

zweit « Lesung de » Saligesehe ».

Der Ausschuß hat die RegierungStvorlage mit der Aenderung on »

genonimen . daß spätesten » VIS zum 1. April 1990 eine Aufhebung
oder Abänderung de ? Kastge ' ctzes und oller setner A bände rungs -

g« setze durch ein besondere » ReichSgesetz erfolgen muß . Bon den

Unabhängig en liegt ein Antrag auf Einarbeitung
de » Rälesystems in den Kalibergbau vor .

Die Debätle über dies « Anträge bringt nichts neue ». Di «

Redner der RechtSsozwlisten und Demokraten , Brey ! und Pohl »

mann , befürworten den Vor ' chlag de » Ausschusse » und polemi -

sierrn gegen den Autrag der Unabhängigen . Abgeordneter

Cohen widerlegt sie kurz und begründet den Antrag seiner

Fraktion
Di « Voitlage wird i « zweiter und dritter Lesung tn der

Fassung des Ausschusses gegen die Stimmen der Deutschnationalea
und der U. ©oz . angenommen .

Hierauf erhalt zu einer besonderen Mittetkung außerhalb der

Tagesordnung da » Wort : - , Minifterpräfldcnt ©chrldcmana . Er

verliest «ine

Osterbotschaft de » RelchSprilstdenten lkbert an die National «

Versammlung .

ES heißt darin »

Di « Nationalversammlung , al » dir berufene Verkreterln de »

deutschen Volke » hat am 10. April mit großer Einmütigkett die

Erwartung ausgesprochen , daß die Reichsregierung nur einem

Friede nb er

tung ausgestellt , und da » best
Äba . Hildenbrand ( ©oz. ) :

" ehöroenim Kampf « gegen Behör
werden ; wir wollten , daß es

auch heute noch nicht die Mehrheit .
Leider mußt « bisher der 1. Mai
und Unternehmertum durchgeseht
« m FriedenSmai würde , die

Unternehmer haben ihn zu einem Kampftag gemacht . Wir haben
jetzt ein neue « Deutschland , im Krieg « haben die A r v « i »
ter ihrevolleSchuldigkett�eton und für den Wioder -
aufbau deS Reiche » ist man aus die Unterstützung der Arbeiter
angewiesen ; *» ist daher kurzsichtig , ihren Wünsche « nicht ent -
gegenzukommen .

Damit schließt die Aussprache .
In der Abstimmung wird dar Antrag dar Un -

abhängigen gegen die Stimmen der Antragsteller abge »
lehnt . Der Antrag vvn Payer - Müller wird mit den
Stimmen der Sozialdemokraten , eines Teile » der Demokraten
und einiger ZentnumSabgeordneter angenommen .

Es folgt die zpeite Beratung de » . Ermächtigungsgesetzes ' .
Nachdem Abg . Waldstein als Berichterstatter die Beschlüsse de »
Ausschusses empsohl « « hat , wird die Vorlage in der Ausschuß »
sassung angenommen .

Außerhalb der Tagesordnung erhält da « Wort zu einer Er -
klärung der , « bg . Hache ( tt So » . ) ; Der Minister Erzbe rger
hat in der Sitzung vp « 7. März in der Nationalversammlung
gesagt , die Note vom 12. Dezember , in der vom Kampf gegen
den Bolschewismus die Rede ist , sei in einer Kabinetts¬
sitzung der ölten Regierung , an welcher nur die
drei unabhängigen Sozialdemokraten teilgenommen
hätten , während die MebrheitSsozialiften durch Krankheit ver -
hindert gewesen seien , beschlossen worden . Am 27. März ver »
harrt « er trotz meine « Widerspruche » bei dieser Darstellung .
Räch dem amtlichen Protokoll des Reichskanzlers haben
an der Sitzung vom 1�. Dezember sämtliche Mitglieder teiu
genommen und sich mit ganz anderen Gegenstä . . oen beschäftigt .
Die betreffende Sitzung hat am 27 . Dezember stattgefunden .
Redner verllest das Protokoll darüber , das sich namentlich aus
die Anforderungen des General » Foch wegen Rücktransport » der
Truppen au « dem Osten und wegen de » Kampfe » gegen den
Bolschewismus bezieht . Gr stellt danach fest , daß die von
ihm und seineu Frounden gefaßten Beschlüsse
und gemachten Ausführungen nicht » vom
Kampf gegen die Butlschewisten enthalten hät -
tei . daß sie dielmehe diesen Kamps abgelehnt
hätten . Herr Erzberger tzibe zugestimmt und erklärt , das ,
der Abschluß eines Waffenstillstandes mit der riiisifchcn >) >aie .
rutifl wegen des Rück�oS - pptts der Truppen zu erwägen sei
Die 3a r . kt *l * * r * Sr�herger seien
also « ewtzl « . .

D mevv w. v . »U- ' - - - -U
erständigling und Versöhniing zustimmt

und jeden Vertrag ablehnt , der Gegenwart und Zukunsl de » beut «

scheu Volkes und der Menschheit
Ich begrüße diese Kundgebung . &) e r Wille de » denk »

schen Volkes wird für die Re . ichsregierung maß .

gebendfein . . ,
Obgleich wehrlos und wirtschaftlich om Ende , werden wir

durch die Blockade immer noch abgesperrt , werden unserc Ge -

fangenen immer noch in Feindesland zurückgehalten . Da »

Ist gleichbedeulend mit der Fortjetzungoe » Kriege » und

ein « Belasiung , wie ste wohl noch kein Volk zu bestehen hatte .
Wir haben alle ? getan , um bei unseren Feinden dep

Friedensschluß zu erreichen , um unser Volk von dieser unerlräg -

lichen Oual zu befreien . Tie Verantwortung für alle

Folgen , hie sich auö der Fortdauer de » jetzigen Zustande » für un » ,

für da » übrtge Europa und letzten EtideS für die ganze Welt er »

geben müssen , fällt somit aus sie . Dies mögen sich unser «
Gegner in zwölfter ©iunde vor Augen halten .

Friede , Arbeit und Brot und da » neu « Dtiitschland zu
schassen , ist aber auch unmöglich , solange Teil « unsere »
eigenen Vol ' ke » in einem Oampf verharren , der unser
schwer darnieder liegende » Staat ? » und Wirtschaftsleben vollend »
zu vernichten droht . Wohl ist viel gesündigt worden am deutschen
Volke in vier schweren Kri «g»stihren , darum ist unsere erste
Zflicht , zu verstehen , zu Helsen und zu bessern . Aber der Drang
der Massen nach Menschlichkeit und Mcnschwürdlgkeit ist kein «

Entlastung für eine Handvoll führender Unruhe »
st i fter , die planmäßig den Ausbau der deutschen Republik zu
ilöreo trachten . Die bolschewistische Diktatur der Minder »
hrit des Proletariats würde den Industriestaat Deutsch »
land sicher in wenigen Monaten ruinieren .

©elbswerst�ndlich muß berechtigten wirischastliche » Forde »
rnngon der Arbeiter , Angestellten und Beamten Rechniing ge »
tragen werden . Dafür wird sich die Regierung immer einsetzen ,
aber sinnlose politische Streiks setzen da » Schicksal
der Arbeiter und ihrer Familien auf » Spiel und müssen zur
Verelendung führen . Deshalb gebietet uns da » LebenSintereffe
unsere » Volkes , diesen Bestrebungen mit allen Kräften entgegen »
zutreten und gegen Gewaltakte terroristischer Elemente ent -
schieden einzuschreiten .

Schleuniger Friede nach außen , fußend auf der Grund »
läge der Verständigung und de » Bunde » oller ' Bölker , ist für un »
eine Lebensfrage . Aber nicht weniger beruht unsere Rettung
vor dem Untergang auf der Notwendigkeit von Frieden und

, L im I n n ern . Darum wende ich mich in dieser
ernsten Stunde an unser deutsches Volk in allen seinen ©duckst «n

, ,
1

. ' nj,�,lc "dcn Bitte : Laßt a b von der Selbst -
zerflcischung . überwindet Euch , tut die Augeu
aufvordemAbgr und , arbeitet !

Darauf beendet der Präsident Fehrenbach mit eine »
kurzen S ch I u ß w o r t die Tagung .

Am Sonnabend , den 19 . April 1919 , vormittags 10 Uhr
finbtt in den Kamincrsälen , T« ttotver Straße , eine

Vollversammlung

der Trost - Berliner ArbeiterrZte . der kommnnolen Arbeiter -
rate , sowie der Delegierten der Soldaienräte statt .

Taaesordnnng : 1. Bericht vom Rätekonareß .
3. Neuwahl des Vollzugsrat » .

Wir ersuäwn alle Arbeiterrstts . vstnMich zu erscheinen .
Den Fraktionen wird anheimaestcllt . »echUeUi » zur Voll »
versammluno Stellung zu nehmen .

Der VollzuaSrat /
dcS Troß - Berliner Arbeiter - und Gold ' asenrades .

gez . : N i ch. W ü li er . gez . : Baut Neue .

Achtung ! Arbeiterräte der U. E , P. D .
Am Donnerstag , den 17 . April , nachmittag » K3 Uhr , findet

im Sigumgsiaaie des Herrenhauses , Leipziger Straße eine Frar »
tiousfi�ung statt . In Anbetracht der Mchfigieit der TageSordnU ' Ug
erwartet düblet icücd CptichewieÄ . �ix ,



Hroß - - Seri ! n .

StadtverordneteN ' Dersammlung .
Ti « Ttadtvcrordnetcnversammlung war geftcrn abend zu

«ii er autzeroidentlichcn Tiyung zu ' ammsngctrcten , um dcn neben
der Etattberatung « ufgeiürmtcn DeratungSstoft bewältigen zu
können . Bon unserer Fraktion und auch » o » den NechtSsoz alisten
lagen Anträg « vor . die sich auf die stockend « Müllabfuhr und
bereu Ucbcrnahme durch die Siadt bezogen . Ben . Z a d e ck wie »

die gesundheitlichen Gefahren hin und verlangte , dah städti »
scherseit » Versuche mit Biüllverbrennung unternommen , jeden »
falls aber alles zur Beseitigung de ? Urbelftandes getan werde .
Auch dcr Sdechlssozialist Dr . Kolltvitz forderte Uebernahme m
städtischen Betrieb .

Die Entfernung von Bildern und Büsten der
Hohenzsllern au » den städtischen Gebäuden bildete den
nächsten Punkt der DageSordnung . Ben . Weise begründete den
Antrag unserer Fraktion . Die BechtSsozialisten schloffen sich dem
an . Der Magistrat ließ durch Oberbürgermeister Mermuth
vernünftigerweise erklären , datz die Bvmbole einer vergangenen
Zeit In die Gegenwart nicht hineinlassen und entfernt werden
müssen . Nur solche Bildwerke von hohem künstlerischen oder
kunsthistorischem Wert seien ander » zu behandeln . Diesen Be -

fichi »punkten entsprechend werde der Magistrat dem Antrag « ge -
mäJi handeln . Herr Cassel sprach demgegenüber von den . großen "
Daten der . großen " Hohenzollern . Andere flössen zur Srheite »
Ding de » ganzen Hause » noch mehr in Byzantini » mu » über . Di «

Mehrheit beschlost dem Antrag entsprechend .

Gegen den wilden Ttraßenhandek , dt « GlückSspleler
und Hehler wandt , sich ein Antrag Cassel . Begründend rief Herr
Merten « nach mehr Polizei und Militär . Die kriegibe schädigten
Musikanten wünscht er ausreichend unterstützt zu sehen , damit sie
von der Gtraste verschwinden können . Und schließlich trat er den

Lberehandnahmenden Viummelplätzen entgegen . Dr . Löhning
» I » Magistratsvertreter betonte seine Uebereinstimmung mit den

Dendenzen der Antragsteller und bedauerte , daß die städtisch «
Berwoltung ohnmächtig fei , weil ihr die Htraßen » und Gewerbe -

jwlijci nicht zustehe . Genosse Weinberg ging auf den Ue -

sprung der Erscheinungen ein , auf die demoralisierende Wirkunz
de » Kriege ». Er lehnte den Polizeisäbel und da » Maschinen »
gewebr al » Heilmsttel ab und wie » nach , wie nur eine grund »
legende wirtschaftliche Umgestaltung di , Dinge bessern könne .
Der Antrag wurde einstimmig angenommen .

De unentgeltlich « Ueberlassung von Turn «

hallen und Tch u l a u l e n zu Versammlungen for -
derte ein weiterer Antrag unserer Genossen . Di « Turnhallen
sollen natürlich auch den Krbeiterturnrrn zur Verfügung stehen .
Der Antrag wurde mit der Maßgabe angenommen , daß die unter »

richtlichen und eerziehlichen Zweck « nicht beeinträchtigt werden .
Debattelo » wurde dem Darisabschluh mit dem Verband der

Gemeinde - und VtaatSardeitex gutgeheißen und 900000 Mark

für den ArbeitSnachlvei » zur Verfügung gestellt .

Erregung und Bewegung der Sanitätssoldaten .
Da » neuest « KcisteSprodukt de » Kriegsministerium », jene

famos « Verfügung , die di « Herabsetzung der Ldhnunz für Laza -
rettfoldaten auf dcn Friedensstand festsetzte , hat begreislicherweis »

eine stnptc er *, jang uiiite ix , ttwldaeen . meveuu�e » <uuvt . n « Lebensmittelkarte . Sonnabend ! je nach Tinges �

-- - - -— -' ' i - - - -- - -< — — — » >- " • <- - i oder llüua . ec ! . oren .dem nrilhätifv • « Lazntottpersonai hervorgerufen , vi « ch de » ! - wiB
reit » spontan oi> ßtteif » Luft gemacvt ijirt- Ii ' s lzidess . t , ewahen . l ! » werden !n allen die T . iShr »ng und wg #
iahen sich die wel - sremden Bürokra . c, . im Ärregsmini « . in « «er . j « ' f

'
Ii' !ml * öJt icn d«i Gemoindevermalluiig enlgeyengenommeri .

wvhiiicjchafl kann sich aber auch mi! ihren Beschwerden uu« 3
an die MNglieder der neugedildeien Lrbensmlllelkomwisüor
— ajom Donneretoa ab «clangen zum Berkanf aus S ' unv der
liste : aj Butter auf Adlchnill i der siettkcrr ! «. Au ! jeden
SS. S Gramm , aus den Abschnitt der llinderka te 81. 95 �raww .
Abschnitt der Krenkensettkart « 123 Gramm Butter , b) Hdserfie» z
Abfcftr . lti 10 der Lebenemiitelka !e 600 Gramm . c> Di »
( einen Eeschäslsflellen vorhandenen Besiiinde an Marmeloe ' �I
auf Abschnitt 20 der Lebensmi ' . lclkarle , soweit der 8�7
di « Einwohnerschas ! abgegeben werden . Sluf jeden blblÄkln ' (
230 Gramm , rss Di * Bestände an Wilder - Zuppen können dJ »
schneiden der Abschnitle der Lebenomittelkarl » an die |
wohnerschast abgegeben werden .

anlegt , die Verfügung schleunigst wieder aufzuhebc » und durch
einen neuen Vertragsentwurf die ArbcilSvcrhällnisfe der Soldu -
ten in den nülitärischen Dieiiitstrlkcn zu regeln . Danach sollen sie
ad l . Mai al » freie Arbeiter enilohni werden .

Mit diestzm Tarif beschäftigt » sich gestern eine stark besuchte
Bersammluirg dcr Kruntc » wärter und Sanität » s vi »
baten dc » Neserve - Bariiisonlazarell « I , an der auch Molken -
buhr von . VollzugSr ' ij teilnahm . Tie Versammelten verlaugien ,
daß sie zum mindesten » in die dritte Klasse de » Entwurf » aufge -
nouimem vnerden , die einen Grundlohn von 400 Mark nach
drei Monaten . 430 Mark nach sechs Monaten , 47V Mark und nach
neun Monaten 600 M. für de » Monat vorsieht . Einmütig wnrde
zÜm Ausdruck gebracht , daß sämtliche besvbästigten Soldaten
als freie Arbeiter nach dem Vertrage angestellt werden müssen .
Von einem Ueberflnß an Arbci ! » ? rä ' ten könne keine Rede svin .
Bi » zum LS. April soll eine Kommission die ' Lerhairdlungem zum
Abschluß gebrachch haben .

Die Versammlung forderte weiter einstimmig , die so for »
tige Am ' » » nthebung de » KorvSarztc « Velde , de »
dcn Schüre ftttn den Besuch von Versammlungen und die Beteili »
gung an Organisation « » verboten , socvie die Versetzung dc » Chefe
arzte » G k ! a v , k » eranlaßt hat , weil dieser eine DoldatenratSo
Versammlung besucht Hab «. Die Anwesenden brachten ihren Un -
willen darüber zum Ausdruck , daß dcrarligc Zustäride unter eintzr
„sozialistischen " Siegierung möglich seien .

Der BlldnngtanSschuh de » OrtSvrrcln » BeukSlln veranstalkct
demnächst einen R e d n . » l u r s u ». Genossen , welch « sich auf
Grund ihrer vorbilvung zur Teilnahme befähigt glauben , wolltn
Bewerbungsschreiben bi » zum 1 Mai an den Obmann dv »
BtldunatzauSschiisseS , Genossen Karl Schneider , Neuköllk .
Weisestr . 84 . richten .

Dcr Kursu » über allgemelne Wohnung » - und Gewerhehygi >/nc
für Arbciterräte , Betriel >»rä >e und Funktionäre aller Branchen
beginnt Mittwoch , den 28 . April , 7 Uhr abend » , bei Prof . Ben .
ninghoven , Turmstraße 19 .

Jvtrrnntionaler Bund der Kriegsbeschädigten und SrieizS -
Hinterbliebenen ( Ortsgruppe Spandau ) . Donnerstag abend
8 Uhp findet In den „ Germaniasölen " , Stresowplatz , die erste
Ritgliederversammlung statt .

tedensmlklelkalender .
Hpandaa . Gegen Abtrennung von Relb 520 der Cebene . nittel » 4a " Teilnehmer an d. r vsterwander . mg.

nnrfe Ist - uher in der Altstadt noch in - mlg - ' i Geschäften V, Psuad
Weichkäj « zum Preise von »0 Pf . zu haben . E- g - n Abtrennung de «
�elde , Ar . 233 d«r vebensmillelnarls werden vom 16. b. Tl. ob
8 Pfund Inlfinbifcbes Weizenmehl in den einlchlügigen Geschulten oue - i
gegeben . Reib 233 verliert mit Ablauf von Dtenstag . bin 22. d. I' . , .
feine Gültigkeit . Am Donneretag beginnt der verkauf der ftädlifcher ,
B« tter aus Butterabfchnit « 2 der Cebensrnitlelhare , Auf jeden Ab «
stwitt werben 70 Gramm zum Preis - von V8 Pf . verausgabt . M! k
Aolaus von Millwoch , den 53. AgrU ISIS , virliert Ablchnitt 5 seinp
Pültlgkeit .

Aus dl - n Orq- ?n! sa ! ! yuen. .

Nieder�Varstini . N
Freitag vormittag 10 Uhr im Eaf » Bcllcvue , Haupts!

Bahnhof Stralau - Rummelkburg , KreiSkonferent ,

tige Tagesordnung . Zutritt haben Bezirks ' eiter und

Der Kreisvoke ' s

Fmeltef WahNireis . Westen . Donneret »» , «b - nd » 7 �
|

gliederverfammlnug in ZühIKee Fsstfälen , Dennewitzftr . "

Sechster Ärels . 16 und 1*. Akte ' lunq . Tonnereta »
7 Uhr . Älitglleb - rverfammlung . B- rlckt l"iti Parteitag . Jg

Marlenfelde . Donnerstag , abends 7) 4 Uhr , bei Geriibe -
verfammlung mit wichtiger Tagesordnung . JB

Johannisthal . Donnerstag , obenh » 7 Uhr , im . 5 ! « " »
Frtedrichstrotza öl . Mitgliederversammwng .

Oberschönewelde . Mittivoch , abenbe TA Uhr , in ictW . izil
Realgymnasiume , Generalversammlung de » Wahlve . eine . i
Porstanb «» und Aeuwahl desselben .

Pankow . Knaben und Mädchen ( nicht unter 10 Jahren) . . �1
bei der Maifeier am Kinderreigen beteiligen wollen , mogsh i�M
Donnerstag , nachmittags 2 Uhr , ans dem Tchuihof . BruiwwM
finden Die Parteimitglieder werben gebeten , ihve » wer i

aufmerksam zu machen . �. ,�1
Tegel . Die Mitglleberversamiv . Iung bc U. 0. P. 1

bell 10. , findet nicht statt . . ji #

llrele stxgend strledrlchikeld «. Mittwoch abend T4 Uhb
Nim Dern , Prinzen - Allee 38, Generalversammlung . Neuwal >> I

stonbee . d

llrele singend Peterburger viertel . Heute . WW» » ®; , :|
rillnbilid ) 7 Uhr , im Iugrnbbeim , Petersburger Sir . LS, >. � Z

Pankow , sin dieser Woche werben auf �- Karten X Liier , a ( f
S- Karten >A Liter und aus C- Rcrlen X Liier « oNmiich verabsol - zt .

Eorveit die X' Liter - Krankenkarlen nicht mit z. ischmilch dellessrt
werden können , wird ale Ersatz für die Zeit vom 13. bis 10. Ai/cil
,1 Büchse Kondensmilch gegen Abtrennung der Milchkartenabschw ?ll «
in den bekonnten Gefchöften verabfolgt .

Spiel und Sporf .
Arbeiter . Athl - tenbiind ' ( ftteie Groh . Verlin ) . Donnerria ? . U

7 Uhr , Im Lokal Pch . eNb , Monleusselstrahe 03, iel - p�shM
WIchlig « Tagesordnung , u. c das Arbciler - Lgortfest im
Auegabe der Bunbesbücher . Alle Zufchrisicn sowie N- üoN" ' . j,
von vereinen stnd an M. Seliheim , Berlin CO. 28, «sauniJW W
richten .

Jjtele Turnerschast Neukblln vrlk . Der Durnab - nd b( .
und Schülerinnenobt - ilung in der Turnhalle , Weisestra »- -
dieser Woche am Donnerstag stall . „ » »

Arbeiter - Zladsahreroereln Groh - BerNn . Touren - . 13. Pi
frelloo ) : Nachm . 2 Uhr Lichtenrade ( am Bahnhof ) . —- S), J

Olierseiertaa ) : Nachm . 1 Uhr Nowawe , ( Singet ) . ,3, »
Osterfeiertag ) ! Nachm . 1 Uhr Bernau , ( am Bahnhof ) .

(1. Ouerseiertag ) : Nachm . 1 Uhr Nowawe » ( Singer ) . - - ,3,

oudier ofazugeben .
. _ . ,

1 Verantwortlich für die Nedaklion Alfred Wielep » .
Trledrlchelelde . 3). iltwoch : Nährhefe gegen Porzeigung der Aatfe , ! Verlagegcnossenschost „Freiheit " , e G. m. b H . Berlin . - . . f*

haliokarte . Tonr . ersicg : loO Gramm Gries auf «bjchnilt 189 tmt ' Lünbenbruchcrei und Perlagsgeielllchali m. b. Schissbau - �.

P
neu und

gebrauchtlAHOS , FLDECEL

RSnUiüdlfl. G. pUpilgetSJ, 119,120

FMrJbeii
ttu Uuiformcn »»e »II «» « adeeou Sachsa in

3 bis 5 Tagen
direkt n der Nekrie von

Radtke & Grundmann ,
Berlin S 14, Dresdener Strasse 34 33 ( Luiseohel ) .

Ann > lameslellei * ;

SO : Wiener Strasse 25 , S, Hoaenm nn ;
W; Krause - str - ssc 3, R. Nowotny ;
SW : Blüclierstrasso 21 . 0 siech ' er ;
5W : Wilhelmstrasse 118 , Ohem :

Steglitz : Mommsens rae�e 17. WocrnhoH ;
Hohenschönhausen : Berliner Str . 110 , Qriowslcy .

Der Zeitgeist .
Satirisch - politische Blätter für das revolutionär ,

Proletariat .
Reich Illustriert . Preis 50 Pf «, lltäglg eine Nummer .

Jeder revolutionär » Arbeuer liest dieses sallrische ,
hl « gegenwärtigen Zustände in Blld und Wort geihelnde

tlatt .
Vertreter ß » ereil gesucht , verleg ;

. Beitzivanger , Nürnberg , Äebe . gerstr . 93.

polnisch , Russisch ,
«itnllirfi . PranzSNIch . Zeutsch »technr ». Echrelkeu .

»euitibe « ua valiilldie Ltrnoarapyle . Maschtncschretde »,
Iculm . i». landlvtittchafil . Vnchtgtir . . Z»ace - u. eibe »dlur >e .

Kgllfissgüllisißt Plivstichlilk n » *0*1 »(««Isfi ,
«CTltn , «öpenllter Strohe 1 13. ow» »chletlsch »« WatmliBl .

Geschlechtskranke
SetWeea I « eiettieit Juieteije , um sich vor m ndent . pellertf « rm
n ithujeit , meint amdltti ie »tetchüit Uder tzi ' pp. r . ewtidl
biutunietbidniua iisie.. iciriuiii ' eeUc irakaenle i b ttl ch' v. m im
eetlchiofieite « Umja. se z 1 Dt. ( auetedn « l . ?5 «. >, tfettlo im kern
äpe. chsn nden eri. iillli ». - weil tc m imöltite Uuefuttfl («fltitl *4.

Spezicloizt Dr . med . Kail Reinhardt,
«erlin . Potsdamer Ltr . 117. an der Cuboroftrcfec .

' Diprechjumden ♦t - �wft' t . u. �6—\ io U' - r abends. Tontuat u l —t .

Warn « » ! ,

Spezlal - Behandlung *
von üeschteclits - . haut « und harnieideti

( «4eT Art bei Mflnncrn und Pratien . «per . veraltete , Hart «

®ÄÄli " MII ? AlVÄ3SÄS5 ;
Blol #n( erruehung , Ucht - and FlB«en - Bcüeodlumfc llieenes
E" - »" " issscsijiiiaswffiiiüsar " " ,,t

Löser . Hünalr . S, sxvüsÄ ' JKi .

thna
mit echtem

Frledens - KiutschuK
tahSne . netarllcb , Farbe bei 5 | § ss, SC�sif ilthSf ßäMsiliß.
Zahnziehen mit örtlich , ßetäubiing nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

SpezialiiGf; Zähne ohne Caunrn !
Echte Goldkronen von 20 Mark an .
hPf Keine Luxuapreise . " Seal
Persönliche fachmfinnlsche Mund »
Untersuchung und Rat kostenlos .

ÄS ! HaSvani
Eclio S»liSnhau »cr Alles . Claeaii * Daiiilser SlraBe .

Soraohsiumjen von » —Ii . 2—7, Soontaz » und feiatlags S—IZ .

In den Selzten 2 Jahren 3 Iber
2500 Gebisse cur voWsl « n Zu -

i : friecfenhelt ßelieier ) . : ;

4 " Spgiial - Beha�dvüng »| «
von Gesohisshis - , Haut - u. HarnisidR » jeder Ar)
b. MSnnern n. Ftetten . HarnrOlirenaurllasst , Sypiitllä , Miinäaui -
biache . PIcchlcn . OMetiw�Baimleid . . ManneMchwäolnusw . nach
siniiaril Dr . Sermion « u «Igriitlieis , aittlHem Ne W . W
m@, ! isbi | tchmenlo *. ohne Oaerptiom a. neruijiflrone . Auch
Anwendung dar wisaciKChalll . tnerkannlen u. eldmicnd he-
*«lilL künstl . hßhttiMOU *. Aul Wunich Sanebs - Ilaliandl .

Olf . taajisÄÄ ' l —aKÄ

E

Kieiße Anzeigen

Uklrlsicho LeUungsdrähtc ,
InsiallfitlonsTTintcriÄl kanft
R« K5ch ! xowsky . TO/ken -
£tr . 1811. Moa It 1065.

Leiiuiiffsdrähte , Kabel ,
Litzen , Anker - unJ Spuldraht
kauft hdc?i *ttahlend ( lek ' ro -
bilroOranicrstr Mil . 4016.

Teppiih, Läiifsr,
Matte kauft Frau KHwgbery ,
Marburger fitr . R, �tefnpt . 6�97.

Spiralbohrer . Ec | m« U-
«cbnrtt . jeden Pnsten
Kauft Knortz , Neukölln .
W rafla 87.

_ _ _ _ _ _ _ _

ScjwalbcruBLSchan « «uch»/
Feldgrauer . Angebe de j
Systems und Preis erde ' s ,.
Ehrcohcr� , Berltn , Teltonfp -
SiroSeJVI . _ _ .

$p! ra ! behrer Ketai/s
kauft Potvneckcr , N«i : c KSn/�.
etr . % f ' ofpJ . giT) Alfctande fpf.

�piraMiohrcr , rtir •rt ie.
Schntirg ei ' elnen jedbn Pc�tea
kauft Henschcl , itosto�ker -
ftraSe ??. Mcah�.

Botenfrauen
werden noch In nachstsiienden
Speditionen eingestellt :

Berlin ;

tacher.
«lii der htWeTtrüd « X

( Uftti , U<rtomiu . lk- , .
n r! U o n U, itK. dxlfllliAirt »» 1

<• » u n I r . b' BüumfiriibJ U-
w I » r t di n « r , aniW- iBM Omtc «e.
» öriiin . Cirimi ' ttfiwt « ich-
V » >« r «, u . filoiWuretT «trade e».
g I « « II «, »uwftubt I. _E ch >t « i, n » r r S « m »> 10.

Charlottenburg »
V« reu, . tüoasit . 1*.

Nieöerschöneiveiüe :
• «) a I f r a a t «, ««»»ujirad - «' •

Steglitz :
Won « » , wir ««! ! , . «.

wilmersüorf :
• C u t (t ( . «e! e,e : gr »d« Ä.

Schoneberg :
Sa * l « tt , »kiluvSUUla - CtKid « *-

tUbtrfacb © Leifur . KMdrShfe.
LilzuH - Kabf 1 kaufA Sckumunn .
Andrea�stratfe 7/ . vorn II.

am Sgh Ir »| schfh Bahnhof .
ScnrrFbmaj/chlne gut

erhnlten kauft Sthülke . Link »
s !ratte I- Lfltsr�ar W77

Mc�/ltsctteteUen . Auflaeema *
ircftt�n . O. aisclon�es 50�- . a.
Um : ; teUsolas . T«p€2ier . , Weiler ,
Sta ; jsercher $lra *>e 18.
PTä po », tadellose , gebrauchte
von 12 —180�, — M. vc; kauft
Plaiiokavs Max liecker . An-

dreaesfrnßft 47.
lA/etailbetten . wciQ

sclich »re . I raun 75 . —. Chaise -
lonjiuet 75 . — an. Ma. ute ,
Ar�mistraBe 37 a. Ouergcb
nftterre ,

_ _ _

_
feppTrliyerlBiif ' l ' isoii

dtckan . Divamlecii - n . TnH
s j it ' lscken Ktepn . lecVen
, ' AünttIerararilincu . Zuc -
/ «rdir . en . Store ». Por -
Ijaren . Liluferstnffo und
Federbällen billictt Rlir -
mnnn . Frankenstr . S II ,
Koke tlannuelier Btr .
( Selign - berg ) .

Gebrouk - / ' » 2 inr
au! erhal . en r6!L V/ein »ctienk .
Stolniarhe Str . ?4. IV.

VerUacfo Knchenechrark
und Ausrielilisch , Ullrich .
Urcktrmr ' ndorStr . 3Hef lacht «
2 Trennen

Slndcrwaeca
wem. Oummi , £ii t erhallen
billiK tu verkauft «, . Walter .
Sanioa . tr II .

etebt es zu venia dafür gute
Eraalrbereiiung , PntnaSchul -
ranzenau » Leder , pr «na Rnek -
»Icke mil Lfderricnieu und
a l . Bc lartar ' ike ! lar Ra
lahrer im Fahrrnditeschfifl
[ mm. ' enilrake 5= 11 I rurter . e.

5ajr «iw iv - URea, Kabel , Lliaeu
«r . uitzu höchat ( iiTaeejpreiten
n«k- t ' 0- »llro . I . aure , rav - 27 1
tateA ' ' reasV ' aEe , Alei . jnj «.

Pi @no ,
elafamee at/iaaner , IKO M„
( kreutaairiz ' n) MuBhanrnfann
2 AdO — veri ) . bl . be lernst .
Oraniensrra se _ !AA. J Tr

"BeÄinfSßsel
V' iwaner Slutr -

... Koo/errhüfei
eleaanler
: a » w,, , ■ . WW » .
ASimv - Ns-. v. rk . Ernst ,
' rawienalyO « IM, 3 Tf.

1 arzfnoniums ,
uen. ecbrnuckl , v. rkauli billig
Ernst , praatciielr 166 | | [.

rtlnbirr
aber A>hgel , «crtucB f,qr
maulun » , Uun mriiartti .
IN, u «t ' d e r . l ui ' oioetSir . Uin
j! wüju. Ttiu » trheitu .

_ _

Kaninchen HBhnar . crelc
Auswahl , *erk . Le merflb ' . r ,

Laylabereef SlraSe II .
Ix - ujebO hwr , ZÜchlhShü *.

Zuchif nlen , « an. nehcn . ( lleck -
3tai on>. WechhunJ » verkauf !
Will. . Marku »» t. 35All, Mifku »» r, 75.

i a 1 j n
ia de » hcehalen Tae»e»reieen .
GebiBir , Gold. SiibarabflU .
kaull Frau Knuih , Zioa . kireh -

»uth « M *, U.

Möbel - Noch
lleiert ferni . i - t Stfa' riiiia ' eiii .
ridibinern l «rte rm- elne «VJöti
Kutte, glich. , !. 7« liahtun . i i,c| io .
•e: Bim bei Str . »l , a « yraatei - -

Odeou MusiicT
Anvarnje . Soli rank form .
iriolitcrbjB . alte Madotle .
O' leon Mus,k . . lalten , alle
Neuheiten . Odeon KUnat -
lorDlatten von Jadlowker .
fcleank i ' ireaver . Naval .
t . rb . v oeclstrom , Schrn -
t • n Uest in n.
lyorün , venera . Culp .
bf " * Untersehrilnke für
' riehteriose - u. Trichter -
annarato Plattenalbums .
( JrouB Ausatelluns in
Lauten . Gitarren . Man -
doliaen . Violinen . Kon -

% % %
rantiet . Meutenhauer
hcoord - Haroionfmua . 30

hoch apart # Konzert - u.
Saton - llarmouiuiu » . his
t « Uecister . in Wiehe n.
NiiBbaum , Accordenna
ein - zwei - u. dreireihig
mit Btahlatimraen , I - e. | »r -
bala und Bcbutzecken .
Ilanrioniums . Peiiivts
Konzert - Kocb - Mundh nr -
moaika « . IGenrsliork -
marke . ) Cellos n. alle
eineehlituiaeo Instru¬
mente u dazu «roIiSrieen
llestandteile . Eieesje Ile -
parateure für Mechani .
« che und Kailen - lurtru -
weiits . Alle » «ftSßtenteila
Friedensware und noch
Iii Hig. Schweizer Musik -

an ». Sel . nnhauaer Allee
Filialen : Sclilln -12«.

h auaer
EtraO « h"86 WchBewd;
AnbrupiAtz . iinein� :

" "vta « kleliteü Kölier "!
relnlciiaei - Qeicbtli z. kaut«, ,
Oderien unter . Fenaitr "

bSwä - " ■

Feizends 3 Zimmcr - Rin -
ilchfunff und Küche mltUeber -
aahme des Mietveririijes ver .
kauft «o orl Andreassir . »811 1.
B»«ichb ( tiinz N' . ichm 5 - 8.

A- e « ie führt ab mil Hand¬
wagen . Offerten P. B. 15,
Kameruner Sir . 5 Rrrclibon .

I« > ieueii, , »II, ! , - zucht
von Prfyatfcufcn Klavier zu
kaufen . PA isi er llnz . Stromstr . »

Zu vcrhuiif u eine zu«
«rlialtene nettsfella mit Ma¬
tratze . Arnold Laositter Str .
i ? Qu: I.

1 tri . anfe NuSbeuniiriAbe ' .
cveulueil Wohnung zu üt er "
nehmen . Stühe und Kficlie.
Ri- taickendo . I - O. Kei ' cwicslr .
ü« «rtr . Hohnann , Wittenau ,
Char ' attenrurzcr t tr. 47. .

Wvtaip ell . i « tle . Auf .
lejcmatraize . Kl. u' orsch ank ,
Küchenspind . Tisch . . Wasch-
korb . Mz' stSndcr . Dam- nsch h
' 37) Modfarh ». Knvulierwestc .
KJdaiwPUen ( NickelfesUlD
verkamt Bcdp arz, frankluiter
AH«c Ulli
NMexi- Hii , hlnr , Rnnj - chi «
und kleine Laiigsthilf verkault
Kleiner . Crasu : u\ »T 1. Moabit

eteh ovlz und Weste zanz
neu verkauft , fzpedllfon .
Kaattruner Slra » S.

Hr. »oUt"' ' f<,j
schwarz " a

schranke
verkatiflictt *, .
a rate 36 A,,

"Crt . tli «! ' ' !

csnPi
harzer Str - stgg

schüft
Neun » _ _ _"

fimtirc —■,
Ichirr aeeeft »
sta idchalhet j »
tichieal «
Zu «rlrnzre 1
LzpcdUimo
a tihzioP "

Mdow . TfeSS
Wöhr - / Ogs�il-

2 Zt il :en. gäftl
rau . Vn. J _ __—

n-. iitiun »en. |
su di f. -■

et »' '

und Pinsel ) �
asrn - T
- in Korj «,

Jd ; abcl . und «elchältSlitlir . i
wert lafjn tdulbeauK ftüiiu «,
Pu. vusrr Str . » . |

«BWftor «, »
Ithrtl Paltc » -
tNceiat , 0«- "*

Haut - u .

@ssiia ! d
werden ohne BerulzslArun « belia ' J

Neukölln , Lomöo ? » � '

Berliner StraAe 73 , r . L T«1"' 1

Sprechztuadco 9 —1 . » - 7 , SonaM*' *

Hh Spezial - Behandl�l
von Oeschleclitsleldcn bei MUnnfH

t ' dna/if/i „ od mäihJiu oü- re l

Viele Jahre ia Kmnkenhani - r « und Klinik «#
Untersuchung kos' . er. los,

Spezfaf - Ärzt i Cgschle «' 1
»rez . vera ' tc (e, hartitSckize HarnrAhrert - Anrf .AuzscMaa Mnndausbzlcha . Slannc - sckslch «.
eiccns tleilmetho . l « verbunden rall Salvars »»; ,
lihi ' uutefsiichunzea Im ersten a. «Hcsicn *'

Dir . Loser » um
Rhu izen - La oora lorlum . lUil - Aatlall tdr «1»' "
Bchaaitlutuclt »- 1 »- e. Sooai . 9- i . Sapoiai **
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